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Hirtenwort
des Bischofs

Suchen und Finden –
Bewahren und Entwickeln
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3 I Weihwasser aus dem 
Medikamentenbecher
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Mitte Januar hat sich Bischof Felix 
in seinem Hirtenwort an die 
Gläubigen des Bistums Basel 
gewandt. Der folgende Text ist 
eine Zusammenfassung davon, 
das gesamte Hirtenwort kann 
unter www.bistum-basel.ch 
nachgelesen werden.

Liebe Schwestern und Brüder
Wer sucht, der findet. Und doch – wir bleiben 
Suchende. Wer findet, sucht weiter. Wir Chris-
tinnen und Christen glauben, dass sich der 
Sinn unseres Lebens letztlich nur in der Be-
gegnung mit Gott erfüllen kann. Die Jünger 
suchen Glück und inneren Frieden. Die Suche 
offenbart eine Spannung. Auf der einen Seite 
ist der Aufbruch ins Neue, auf der anderen 
die Sehnsucht nach Ruhe. Die Jünger suchen 
das, was bleibt und trägt. Diese Spannung ist 
typisch für uns und unsere Kirche heute. Wir 
spüren, dass die Welt sich ändert und wir des-
halb Aufbrüche wagen müssen. Und doch 
wollen wir auch, dass gleichzeitig alles gleich 
bleibt. Was bleibt ? Was soll sich ändern ?
Einladen
Jesus lädt ein. Seine Türen stehen offen. Er ist 
zugänglich. Unsere Pfarreien und kirchlichen 
Dienste tun gut daran, die Menschen, die uns 
suchen, einzuladen statt abzuwimmeln, er-
reichbar zu sein statt auf spätere Termine zu 
vertrösten, offene Pfarrhäuser und Kirchen 
zu haben statt verschlossene Türen anzu-
bieten.
Erleben
Wer Jesus nachfolgt, will Jesus erleben. Die 
Sakramente sind wunderbare Schätze der 
Christusbegegnung. Im Sakrament der 
Eucharistie nehmen wir ihn ganz in uns auf. 
Damit diese Erfahrung sich weiterschenken 
kann, tun wir gut daran, komplementär Be-
gegnungen zu ermöglichen, bei denen Men-
schen von ihrem persönlichen Zugang zu 
 Jesus berichten können. Der Austausch wird 
zum gemeinsamen Erlebnis. Wir suchen nach 
Räumen, in denen junge Eltern, Singles, 
 Menschen in unterschiedlichen Beziehungs-
formen Gott erfahren und Erlebnisse damit 

verbinden können. Hier ist die Kirche beson-
ders herausgefordert. Es öffnet sich Raum für 
Kreativität.
Versöhnen
Leider gab und gibt es Einladungen und Er-
lebnisse, die bei Menschen tiefe Wunden und 
einen grossen Schmerz hinterlassen haben. 
Manche leiden ein Leben lang darunter. Ein-
laden, zuhören, Leid anerkennen, um Ent-
schuldigung bitten: Das sind wichtige Schrit-
te auf dem Weg zu einer erhofften Versöhnung. 
Im Umgang mit der eigenen Schuld sucht die 
Kirche weiter. Eine griffige Prävention ist zu-
kunftsgerichtet und zielt darauf ab, jede Art 
von übergriffigem Verhalten zu verhindern.
Integrieren
In unserer Kirche heute sind wir am Suchen, 
weil mehr als ein Drittel der Gläubigen in 
 unserem Bistum Migrantinnen und Migran-
ten sind. Sie haben verschiedene kulturelle 
Hintergründe, unterschiedliche religiöse Be-
dürfnisse und Erwartungen, vielleicht andere 
Vorstellungen vom geglückten Leben. Und 
doch sind sie in der Kirche nicht Fremde, son-
dern ebenso Einheimische wie alle anderen 
katholischen Gläubigen auch.
Öffentlich
Der Glaube ist persönlich und hat etwas 
 Intimes und braucht auch einen geschützten 
Rahmen. Gleichzeitig ist der Glaube aber auch 
öffentlich, und zwar gerade deswegen, weil er 
lebensrelevant ist. Deswegen ist die Kirche 
immer öffentlich, bis hin zu öffentlichen 
 Meinungsäusserungen zu gesellschaftlichen 
Fragen. Hier ist freilich eine grosse Sensibili-
tät gefordert. Es ist eine Gratwanderung, weil 
man sowohl klar sein muss als auch nieman-
den mutwillig verletzen will und darf.
Seit zehn Jahren darf ich mit Ihnen Christ 
und für Sie Bischof von Basel sein. Gemein-
sam suchen wir nach dem Willen Gottes für 
die Kirche in unserer Zeit. Ein Mass, an dem 
wir messen können, ob wir den Messias ge-
funden haben, ist Andreas: Er kann nicht 
 anders und führt Petrus zu Jesus. Missio-
narische Kirche nennen wir das. Kirche, die 
einlädt. Suchen wir sie, in der Nachfolge von 
Jesus, der uns dazu einlädt.
• IHR +FELIX GMÜR 

BISCHOF VON BASEL

Das Wort des Hirten
Suchen und Finden – Bewahren und Entwickeln

EDITORIAL 
Ingeborg Prigl

Seelsorgerin 
Pfarrei St. Ma�hias, Steinhausen

Jetzt / Atmen können / Essen haben /

Ein Buch in der Hand / Eine warme Decke auf 

dem Körper / Eine funktionierende Heizung /

Ein sicheres Dach über dem Kopf / 

Blick aus dem Fenster / Ein Mensch / 

Er winkt mir zu – einfach so /

Ich winke zurück – einfach so /

Ich kenne diesen Menschen nicht /

Wir lächeln / Freude

Michel Foucault kommt mir in den Sinn. «Ich 

bin kein Hellseher. Ich bin nur da, um Fenster 

einzusetzen, wo vorher Wände waren.» Ich bin 

keine Hellseherin. Doch sehe ich, dass Corona 

die Wände der Sicherheit aufweicht, durchbricht 

und ich meinen Lebensstil reflektiere. Eine 

Grundreinigung. Hier und da setze ich sinnbild-

lich neue Fenster ein. Manche sind durchlässig, 

transparent, weltverbunden, ich blicke über 

den eigenen Lebenshag hinaus. Ich übe. Übe, 

einen Menschen mit offenen Augen anzu-

schauen, mit den Augen des Herzens. Unmit-

telbar. Da passieren kleine Wunder und Begeg-

nungen. Gestern öffnete sich mir ein Fenster. 

Ich öffnete eine Mail und mein Blick, meine 

Gedanken gingen nach Lesbos. Ich sehe Men-

schen, die jetzt frieren. Da ist es einmal mehr: 

das Gewahrwerden globaler Zusammenhänge 

und dass ich Teil des grossen Ganzen bin. Ich 

möchte einen Schlafsack schenken. Ich kenne 

den Menschen nicht, der ihn bekommen wird. 

Doch will ich mit diesem bescheidenen Ge-

schenk einen Menschen sinnbildlich sehen, ihm 

zuwinken und lächeln. Ich weiss, er hat kein 

 sicheres Dach über dem Kopf. Wenigstens hat 

er jetzt eine warme Decke auf dem Körper.
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Das Coronavirus prägt den Alltag –   
und dies ganz besonders am 
Zuger Kantonsspital. Spitalseel­
sorger Roland Wermuth vermittelt 
Eindrücke aus seinem Berufs­
alltag und schildert Sorgen und 
Ängste von Covid­Patientinnen 
und ­Patienten.

Pfarreibla�: Roland Wermuth, als Seelsor-
ger betreuen Sie viele Covid-Patientinnen 
und -Patienten. Wie gelingt Ihnen das, wo 
doch Abstand geboten ist ?
ROLAND WERMUTH: Ich spreche mich mit dem 
Pflegepersonal ab. Sie machen gewissermassen 
die Vorabklärung, wem die Seelsorge guttun 
würde, und diese Patientinnen und Patienten 
suche ich dann auf. Spontane Besuche kom-
men bei Covid-Patientinnen und -Patienten 
aus Sicherheitsgründen nicht vor.

Auf welche Sorgen und Anliegen stossen 
Sie bei Covid-Patientinnen und -Patienten 
am häufigsten ?
Oft handelt es sich um Unsicherheiten rund 
um den Krankheitsverlauf oder um Angst vor 
Folgeschäden. Aber auch das grundsätzliche 
Bedürfnis nach einem Gespräch ist bei isolier-
ten Menschen hoch. Sie leiden oft unter den 
fehlenden Kontakten.

Die Isolation ist für Betro�ene und Ange-
hörige sehr schwierig. Vor allem dann, 
wenn sich der Zustand eines Patienten 
verschlechtert. Wie gehen Sie da vor ?
In solchen Fällen wird versucht, eine gang-
bare Lösung zu finden. Das wird aber von Fall 
zu Fall individuell abgewogen.

Zur katholischen Seelsorge gehören auch 
das Segnen und die Kommunion. Wie hand-
haben Sie das im Wissen um das Virus ?
Damit keine Gegenstände kontaminiert wer-
den, habe ich für Segnungen schon Medika-
mentenbecher eingesetzt, die ich danach ent-
sorgt habe. Genauso verhält es sich mit Texten. 
Anstelle von Büchern bringe ich Blätter mit. 
Wegen der Gefahr, das Virus zu verschleppen, 

sind Covid-Patienten vom sonntäglichen 
Kommuniondienst ausgenommen. Sie können 
aber auf Verlangen durch die Spitalseelsorge 
die Kommunion erhalten.

Ich gehe davon aus, dass Sie nur unter 
grossen Schutzvorkehrungen arbeiten 
können. Empfinden Sie diese als störend ?
Durch die Maske ist der Gesichtsausdruck 
 weniger gut erkennbar, zudem dämpft sie die 
Stimme. Die Verständigung ist dadurch 
manchmal tatsächlich schwierig. Dennoch ist 
sie notwendig. Ich habe mich ein Stück weit 
damit abgefunden.

Die zweite Corona-Welle fordert vom Pfle-
gepersonal erneut Hochleistungen. Unter-
stützen Sie auch das Personal ?
Es kostet das Pflegepersonal tatsächlich viel 
Energie, da diese Situation schon so lange an-
dauert. Es scheint mir aber, als ob die Anspan-
nung geringer sei als während der ersten Wel-
le. Dennoch bieten wir auch stärkende 
Rituale für unsere Mitarbeitenden an. An-
sonsten stelle ich beim Personal jedoch kei-
nen erhöhten Bedarf an Seelsorge fest.

Worauf führen Sie das zurück?
Ich schätze, dass sie sich ein Stück weit an den 
Umgang mit dem Virus gewöhnt haben. Und 
dass sie sich gegenseitig austauschen, was ja 
sehr begrüssenswert ist.

Führt das Coronavirus dazu, dass das 
 Augenmerk zu wenig auf andere Patien-
tinnen und Patienten gerichtet wird ?
Nein, gar nicht. Es ist ein Anliegen aller, dass 
die anderen Patientinnen und Patienten nicht 
vernachlässigt werden.

Wie gehen Sie damit um, dass Sie täglich 
mit Covid-Patienten Kontakt haben ?
Zu Beginn hatte ich ein bisschen Angst. Heute 
handelt es sich mehr um den Respekt und das 
Bewusstsein, dass auch ich erkranken könn-
te. Um das Virus weder ins Spital einzuschlep-
pen noch aus ihm heraus, treffe ich mich sel-
tener mit Bekannten. Aber das machen 
andere aus der Betreuung auch so.

Sie traten Ihre Stelle im Kantonsspital am 
1. Februar an, als sich das Virus auszu-
breiten begann. Wie gestaltete sich Ihr 
Einstieg ?
Positiv daran war, dass aufgrund des Virus 
von Beginn an ein intensiver Austausch mit 
dem Pflegepersonal stattgefunden hat. Das 
hat das gegenseitige Kennenlernen verein-
facht und zu einer Zusammenarbeit geführt, 
die sehr gut funktioniert. Dafür bin ich sehr 
dankbar. Dennoch wäre ich froh, wenn sich 
das Virus zurückziehen würde und normale 
Kontakte wieder möglich wären.
• INTERVIEW: MARIANNE BOLT

Weihwasser aus dem Medikamentenbecher
 Einblick in die Spitalseelsorge während der zweiten Corona-Welle

Roland Wermuth arbeitet als Spitalseelsorger im Zuger Kantonsspital.
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IN KÜRZE

MIT TEIGWAREN VERFOLGTE CHRISTEN UNTERSTÜTZEN

Ende November hat die Firma Laudato Si’ mit 

dem Westschweizer Büro der NGO «Kirche in 

Not (ACN)» ein gemeinsames Projekt ins 

 Leben gerufen. Die hausgemachten Teigwaren 

werden in der Zisterzienserabtei Hauterive aus 

Mehl hergestellt, das zu «einem gerechten 

Preis» von regionalen Bauern gekauft wird, 

betont Lionel Avanthay, der Gründer von 

 Laudato Si’. Er verkauft eine Kennenlernbox 

mit verschiedenen Teigwarensorten für 49 Fran-

ken. Davon werden 18 Franken für Projekte 

von «Kirche in Not (ACN)» für Christen in Not 

eingesetzt. Zudem enthält die Box Informa-

tionsmaterial über verfolgte Christen sowie 

ein «Kreuz der Heilung». Dem Kreuz liegt ein 

Gebet bei, mit dem für das Ende der Covid- 

19-Pandemie gebetet werden kann. Weitere 

Informationen unter www.laudatosi.ch.

• KIRCHE-IN-NOT.CH

AUF DEM WEG ZU EINER INTERKULTURELLEN PASTORAL
In der Schweiz leben zirka 3 Millionen Katho-

likinnen und Katholiken. Davon haben rund 

40 Prozent Migrationshintergrund. Wie die 

Schweizer Bischofskonferenz (SBK) und die 

Römisch-Katholische Zentralkonferenz der 

Schweiz (RKZ) betonen, leisten die 110 an-

derssprachigen Missionen und Seelsorgestel-

len der katholischen Kirche der Schweiz einen 

erheblichen Beitrag zur kirchlichen und gesell-

schaftlichen Integration der Migrantinnen und 

Migranten. Die SBK und die RKZ haben daher 

ein Projekt zur Neuausrichtung der Migrati-

onspastoral lanciert. Angestrebt wird ein ver-

mehrtes Miteinander von Sprachgemeinschaf-

ten und Ortsseelsorge. Mit der Umsetzung 

wird auf nationaler Ebene die Dienststelle 

migratio betraut.

• BISCHOEFE.CH/RKZ.CH/MIGRATIO.CH

ANZAHL PRIESTER HALBIEREN
Der Westschweizer Bischof Charles Morerod 

will die Anzahl Priester in seinem Bistum auf 

die Hälfte reduzieren. Mitte Dezember be-

gründete er dieses Vorhaben mit der Alterung 

der Priester sowie mit der Anzahl praktizieren-

der  Katholiken. Einerseits könne die Halbierung 

über die natürliche Entwicklung erreicht wer-

den. Für den Rest müsse man das richtige 

Mass finden bei der Aufnahme der zahlreichen 

Priester, die in die Schweiz kommen möchten. 

Morerod warf auch die Frage auf, ob die Akti-

vitäten in allen Kirchen konstant beibehalten 

werden müssen wie vor 50 Jahren.

• KATH.CH

SCHWEIZER BISCHOFSKONFERENZ (SBK) GEGEN «EHE FÜR ALLE»
Die SBK betont die Notwendigkeit, dass im 

 Bereich des Bürgerrechts und der Hinterlasse-

nenrenten für alle Personen Gleichstellung 

herbeigeführt werden soll. Die Zivilehe sei 

aber auf die Familiengründung ausgerichtet, 

sodass gleichgeschlechtliche Paare auf die 

Fortpflanzungsmedizin zurückgreifen müss-

ten. Diese wird von der SBK abgelehnt – auch 

für heterosexuelle Paare –, weil sie im Wider-

spruch zu den Rechten des Kindes stehe. So 

gezeugte Kinder hätten Mühe, in Unkenntnis 

ihrer Abstammung eine eigene Identität auf-

zubauen. Die katholische Kirche feiert im Sak-

rament der Ehe die Vereinigung von Mann 

und Frau als in Liebe angelegtes und für die 

Fortpflanzung offenes Leben. Laut SBK soll der 

Begriff «Ehe» daher nicht auf jede Verbindung 

zwischen zwei Personen, unabhängig ihres 

Geschlechts, ausgedehnt werden. Das würde 

eine Gleichheit herbeiführen, die es so gar 

nicht geben könne.

• BISCHOEFE.CH

EHRENDOKTORINNEN-WÜRDE
Die Theologin Doris Strahm wurde im Dezem-

ber 2020 von der Universität Bern mit der 

 Ehrendoktorinnen-Würde für ihre Verdienste 

im Bereich der feministischen Theologie aus-

gezeichnet. In der Laudatio heisst es, Doris 

Strahm sei die Pionierin der Feministischen 

Theologie in der Schweiz. Sie habe sich als 

eine der ersten Theologinnen interreligiösen 

Themen aus Gender-Perspektive gewidmet 

und trage seit Jahrzehnten über die Schweiz 

hinaus dazu bei, «Fragen der Geschlechter-

gerechtigkeit in den gesellschaftlichen und 

 religiösen Diskurs einzubringen».

• KATH.CH

Lionel Avanthay mit der selbst produzierten Pasta.
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 Auch Wochen nach der Abstim-
mung der Konzernverantwor-
tungsinitiative gehen die Meinun-
gen weit auseinander, was eine 
Organisation politisch «darf oder 
nicht darf». Bernd Nilles, Geschäfts-
leiter von Fastenopfer, ist besorgt 
über diese Entwicklung.

Bernd Nilles, Hand aufs Herz, darf Fasten-
opfer sich gemäss seinem Auftrag über-
haupt politisch engagieren ?
Fastenopfer hat gemäss Statut den Auftrag, 
neben der konkreten Projektarbeit im Süden 
auch politische Rahmenbedingungen für die 
Armen und für eine nachhaltige Entwicklung 
zu verbessern. Lassen Sie es mich in den Wor-
ten von Papst Franziskus sagen: Wir versu-
chen, den Schrei der Armen und der Erde zu 
hören und die Strukturen der Unterdrückung 
der Armen zu überwinden. Im Jahr 2019 
konnte Fastenopfer über 620‘000 Menschen 
in Asien, Afrika und Lateinamerika direkt 
erreichen. Das bedeutet: bessere Lebensbe-
dingungen, weniger Hunger und gesichertere 
Menschenrechtssituationen für 2,7 Millionen 

Menschen in 14 Ländern. Wir helfen, aber wir 
fragen auch und sagen, warum die Menschen 
arm sind. Denn Armut hat viele Ursachen. 
Und einige dieser Ursachen liegen auch in   
der Schweiz. Wir haben also eine Mitverant-
wortung, unsere Handelsverträge, unseren 
CO2-Ausstoss, das Wirtschaften und unseren 
Konsum so zu gestalten, dass dieser nicht die 
Armen benachteiligt.

Wer entscheidet, wie die Gelder der Fasten-
kollekte eingesetzt werden ?

Bei der Fastenkollekte ist es so, dass die 
 Pfarreien entscheiden, welche Programme 
unterstützt werden sollen. Auch Beiträge von 
Kirchgemeinden sind grösstenteils zweck-
bestimmt und werden nur für das Projekt 
genutzt, wofür sie gespendet wurden. Nur all-
gemeine Beiträge dürfen von Fastenopfer frei 
verwendet werden, jedoch immer im  Rahmen 
der in den Statuten definierten Aufgaben und 
Stiftungszwecke. Dabei setzen wir auf grosse 
Transparenz.
• COLETTE KALT, FASTENOPFER

«Wir sagen, warum Menschen arm sind » 
Fastenopfer-Geschäftsleiter Bernd Nilles äussert sich zum Engagement der Organisation

Predigt aus der Hörmuschel
Die SRF-Radiopredigt wird auch 2021 am Telefon angeboten

Seit Mai 2020 können die SRF- 
Radiopredigten auch am Telefon-
hörer gehört werden. Unter der 
Nummer 032 520 40 20 stehen die 
wochenaktuellen Radiopredigten 
«auf Anruf» zur Verfügung. Die 
Basler Bibelgesellschaft will das 
Angebot dieses Jahr weiter finan-
zieren.

SRF-Radiopredigt am Telefon: Dieses Ange-
bot richtet sich an Menschen, die Predigten 

nicht online hören können oder möchten. 
Dieser Service der «Telebibel» wurde wäh-
rend der Pandemie ad hoc aufgegleist. Im ers-
ten Monat wurde das Angebot über 500 Mal 
genutzt und liegt nun bei rund 400 Anrufen.
Die SRF-Radiopredigten werden an Sonn- 
und Feiertagen auf Radio SRF 2 Kultur und 
der SRF Musikwelle jeweils ab 10 Uhr ausge-
strahlt. Sie erreichen ein Radio-Publikum mit 
110’000 bis 120’000 Hörerinnen und Hörern.
Reformierte Medien und das Katholische Me-
dienzentrum unterhalten zudem die Website 
www.radiopredigt.ch. Dort können Interes-
sierte auch alle vergangenen Radiopredigten 

hören und nachlesen. Jeden Monat nutzen 
dies über 1000 Menschen. Die Seite bietet 
auch ein Abonnement der Predigt-Manu-
skripte als PDF an. Darauf wurde 2020 rund 
37’000 Mal zugegriffen.
Gedruckte Einzel-Manuskripte der Radiopre-
digt verschickt die Basler Bibelgesellschaft 
auf Wunsch per Briefpost. Dafür sind fran-
kierte und adressierte Antwortcouverts mit   
3 Franken in Briefmarken einzusenden an:  
Basler Bibelgesellschaft – Stichwort: Radio-
predigt – Postfach 1914 – 4001 Basel.
• JUDITH WIPFLER, REDAKTION RELIGION 

RADIO SRF

Symbol des Aufbruchs: der neue Brunnen von Taratasy in Madagaskar.
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Libanons Hauptstadt liegt am 
Boden – und mit ihr das ganze Land. 
Beirut wurde im August 2020 von 
einer gewaltigen Explosion erschüt-
tert. Das Land leidet unter Misswirt-
schaft, Korruption, Banken- und 
Politikkrise. Oft wurde der Libanon 
als Modell für den Nahen Osten 
gepriesen, auch wegen des Mitei-
nanders der Religionen. Doch das 
Gleichgewicht gerät ins Wanken.

Der 38-jährige Pfarrer Jad Chlouk leitet die 
Gemeinde an der maronitischen Kathedrale 
St. Georg. Er gibt Auskunft darüber, was die 
zerstörte Hauptstadt Beirut für die Gemein-
den bedeutet und wie die Kirche für die Über-
lebenden der Explosion da ist.

Das Leben in Beirut ist seit der Explosion 
nicht mehr dasselbe wie zuvor. Wie ist die 
aktuelle Stimmung ?
Wir sind immer noch geschockt von dem, was 
im August passiert ist. Die Erinnerungen an 
diesen Tag kommen besonders dann zurück, 
wenn man zerstörte Häuser, Kirchen, Schulen 
oder Krankenhäuser sieht oder wenn man 
plötzlich Geräusche wie Donner hört.

Besonders das Stadtviertel, in dem viele 
Christen leben, wurde schwer getroffen. Es 
liegt unweit des Hafens, wo sich die Explosion 
ereignete. Auch ihre Pfarrkirche, die maro-
nitische Kathedrale St. Georg, wurde stark 
beschädigt. 

Wie weit sind die Reparaturen vorange-
schritten  ?
Wir haben einige provisorische Reparaturen 
durchgeführt, um weitere Schäden zu ver-
hindern, zum Beispiel durch eindringendes 
Regenwasser. Wir hoffen, in ein paar Wochen 
das Dach repariert zu haben. Die Reparaturen 
der beschädigten Fenster und Türen sind 
ebenso in vollem Gange.

Nach der Katastrophe kündigten vor al-
lem viele junge Leute an, dass sie den Li-
banon verlassen möchten, da sie im Land 
keine Zukunft sehen. Was bedeutet das 
für die christlichen Gemeinden ?
Statistiken zeigen, dass mehr als 380’000 Ein-
reiseanfragen in den Ländern der Europäi-
schen Union und Nordamerikas eingegangen 
sind. Die meisten davon kamen von Christen, 
die sich wie Fremde in der eigenen Heimat 
fühlen. Das wirkt sich negativ auf die christli-
chen Gemeinden aus. Sie verlieren besonders 
die Jugend, die eigentlich die Zukunft sein 
sollte. Die Zahl der Christen geht jeden Tag 
zurück. Das erhöht den Druck auf diejenigen, 
die im Land bleiben, denn sie könnten bald 
Verfolgung erleiden. Das ist keine Verschwö-

rungstheorie, sondern Realität, die wir aus 
den benachbarten Ländern wie Syrien, Irak, 
den palästinensischen Gebieten und Jorda-
nien kennen.

Wie hilft die Kirche den Menschen ?
Vor allem hilft sie bei der Sanierung der Häu-
ser. Es geht darum, die notwendigen Mass-
nahmen umzusetzen, damit die Menschen 
wieder einen Platz zum Leben haben. In den 
ärmeren Vierteln verteilen wir Lebensmittel-
pakete und betreiben Suppenküchen. Die Kir-
che bietet auch medizinische Hilfe in Form 
einer Medikamentenausgabestelle an, ebenso 
psychologische und geistliche Hilfe durch 
freiwillige Helfer und Priester in der Region.

Wenn Sie an das Jahr 2021 denken, schau-
en Sie darauf eher mit Sorge oder ho�-
nungsvoll ?
Hoffnung ist unser täglich Brot, besonders in 
diesen Tagen. Trotz allem schauen wir auf 
eine hoffnungsvolle Zukunft, weil wir wissen: 
Unser Herr Jesus Christus ist der Herr der 
Geschichte. In seinen Händen ist unser aller 
Geschichte und Leben. Mit ihm und durch 
ihn sind wir sicher, «dass denen, die Gott lie-
ben, alles zum Guten gereicht» (Röm 8,28).
• INTERVIEW: TOBIAS LEHNER, «KIRCHE IN 

NOT (ACN)» DEUTSCHLAND

«Kirche in Not (ACN)» ist ein internationales 
katholisches Hilfswerk päpstlichen Rechts. 
Informationen: www.kirche-in-not.ch.

«Hoffnung ist unser täglich Brot»
Interview mit dem Pfarrer der maronitischen Gemeinde in Beirut

Jad Chlouk, Pfarrer in der maronitischen 
Kathedrale St. Georg in Beirut.

Q
ue

lle
: ©

 K
irc

he
 in

 N
ot

Aufräumarbeiten in der Kathedrale nach der Explosion.
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Papst Franziskus hat angesichts 
weltweit zunehmender Krisen und 
Konflikte zu einer «Kultur der 
Achtsamkeit als Weg zum Frieden» 
aufgerufen. Nationalismus, 
 Rassismus und Fremdenfeindlich-
keit hätten neuen Schwung 
 gewonnen.

In seiner Botschaft zum Weltfriedenstag am 
1. Januar warb Papst Franziskus für einen 
«wirklich menschlichen Kurs» im Globalisie-
rungsprozess. «Dies würde es in der Tat erlau-
ben, den Wert und die Würde eines jeden 
Menschen zu achten», so das Kirchenober-
haupt. Die Verantwortlichen aller Länder 
 sollten «gemeinsam und solidarisch für das 
Gemeinwohl handeln und alle aufrichten, die 
unter Armut, Krankheit, Sklaverei, Diskrimi-
nierung und Konflikten leiden».
Erneut wandte sich Franziskus gegen eine 
«heute oft vorherrschende Kultur der Gleich-
gültigkeit, des Wegwerfens und der Konfron-
tation», die man «ausmerzen» müsse. Wenn 
es der internationalen Gemeinschaft gelinge, 
sich an einem «Kompass» sozialer Prinzipien 
zu orientieren, könne dieses Ziel erreicht wer-
den. Der Argentinier verwies auf eine «Gram-
matik der Achtsamkeit», die aus folgenden 
Grundsätzen abzuleiten sei: Förderung der 
Würde eines jeden Menschen, Solidarität mit 
den Armen und Schutzlosen, Sorge um das 
Gemeinwohl und die Bewahrung der Schöp-
fung.

PANDEMIE HAT KRISEN VERSCHÄRFT
Die Corona-Pandemie habe leider etliche 
 Krisen verschärft, die miteinander in engem 
 Zusammenhang stünden: die Klima-, Ernäh-
rungs-, Wirtschafts- und Migrationskrisen. 
All das habe «schweres Leid und Not» ver-
ursacht. Zudem gewännen «verschiedene 
 Formen von Nationalismus, Rassismus, Frem-
denfeindlichkeit wie auch Tod und Zerstö-
rung bringende Kriege und Konflikte neuen 
Schwung».
Der Papst mahnte: «Wir müssen innehalten 
und uns fragen: Was hat dazu geführt, dass 

Konflikte in unserer Welt zur Normalität ge-
worden sind?» Die Menschheit benötige einen 
Mentalitätswandel, «um in Solidarität und Ge-
schwisterlichkeit wirklich Frieden zu suchen».
Franziskus griff in diesem Zusammenhang 
eine Idee auf, die er bereits in seiner im Okto-
ber veröffentlichten Enzyklika «Fratelli tutti» 
formuliert hatte: Statt Geld für Waffen und 
Militär auszugeben, solle mit den eingespar-
ten Mitteln ein «Weltfonds» zur Bekämpfung 
von Hunger und Elend eingerichtet werden. 
Das wäre eine «mutige Entscheidung», beton-
te der 84-Jährige.

ERZIEHUNG ZUR ACHTSAMKEIT
Eine Kultur der Achtsamkeit könne sich letzt-
lich nur mithilfe eines entsprechenden «Erzie-

hungsprozesses» durchsetzen, gab der Papst 
zu bedenken. Dabei könnten die Religionen 
«eine unersetzliche Rolle spielen». Als Beispiel 
nannte er den von ihm angestrebten weltwei-
ten Bildungspakt («Global Compact on Educa-
tion»), für den er seit Monaten wirbt.
Die katholische Kirche begeht seit 1968 ihren 
jährlichen Weltfriedenstag am 1. Januar; die-
ser ist zugleich das «Hochfest der Gottes-
mutter Maria». Zu dem Tag veröffentlicht der 
Vatikan jeweils eine Botschaft des Papstes, die 
sich mit einem speziellen Thema befasst. In 
den vergangenen beiden Jahren ging es um 
«Gute Politik im Dienst des Friedens» sowie 
um «Dialog, Versöhnung und ökologische 
Umkehr».
• KATH.CH/KNA

Papst fordert «Kultur der Achtsamkeit»
Am Weltfriedenstag plädiert Papst Franziskus für einen Mentalitätswandel der Menschheit
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«SONNTAG DES WORTES GOTTES»

AMBO NUR NOCH FÜR LESUNGEN
Der Vatikan will die Lesung aus der Heiligen 

Schrift aufwerten. Er empfiehlt, den Ambo 

nur noch für Lesungen zu verwenden – nicht 

aber für Terminankündigungen und Mitteilun-

gen. Und statt aus kopierten Texten soll aus 

hochwertigen Büchern die Lesung vorgetra-

gen werden. Mit dem Erlass «Aperuit illis» 

vom September 2019 hatte Papst Franziskus 

den Wort-Gottes-Sonntag einführt. Begangen 

wird dieser jährlich am 3. Sonntag des liturgi-

schen Jahreskreises; dieses Jahr am 24. Januar.

• KATH.CH/CIC
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit  

mit Reto Kaufmann (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
25. – 29. Januar
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 30. Januar
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit  

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kerzen- 

und Brotsegnung sowie Erteilung des 
Blasiussegens 
Predigt: Leopold Kaiser

Sonntag, 31. Januar
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kerzen- 

und Brotsegnung sowie Erteilung des 
Blasiussegens 
Predigt: Leopold Kaiser

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kerzen- 
und Brotsegnung sowie Erteilung des 
Blasiussegens 
Predigt: Leopold Kaiser

1. – 5. Februar
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Darstellung des Herrn
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Kerzen-

segnung
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Blasius-

segen
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet

Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier, anschlies-
send Gebet um kirchliche Berufe

Fr 17.30 St. Michael: Eucharistiefeier
Samstag, 6. Februar
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

Liebe Pfarreiangehörige
Die Massnahmen, die der Bundesrat am 13.1.2021 
verkündet hat, lassen zu, dass wir weiterhin mitei-
nander Gottesdienste feiern können. Seit Anfang 
Jahr sind wir wieder in der Kirche St. Oswald. 
Wir bitten Sie um Anmeldung für die Gottesdienste 
am Samstag, 9 Uhr, 17.15 Uhr und Sonntag, 10 Uhr 
sowie 19.30 Uhr.
Pfr. Reto Kaufmann

Rückblick Krippenspiel 2020

Anders als bis jetzt bekannt, dennoch voller Freude 
und Begeisterung haben 15 Kinder aus unserer 
Pfarrei am Heiligen Abend das Krippenspiel auf-
geführt. Kinder und Erwachsene konnten in Klein-
gruppen an verschiedenen Stationen zwischen der 
Kirche St. Oswald und der Kirche St. Michael die 
Weihnachtsgeschichte erleben. Frau Michaela 
Brunnhofer spielte bei den Stationen auf der Flöte 
wunderschöne Weihnachtslieder und stimmte die 
Teilnehmenden auf das Fest ein. 

Es war eine grossartige Leistung von den Kindern 
das Spiel 4 Mal hintereinander aufzuführen, ohne 
die Freude dabei zu verlieren. 
Wir bedanken uns auf diesem Weg bei allen Kin-
dern und Helferinnen und Helfern, die es möglich 
gemacht haben, dass das Krippenspiel dieses Mal 

unter diesen besonderen Umständen stattfinden 
konnte. 
Nicoleta Balint

Woche der Segnungen

In den ersten Tagen des Monats Februar feiert die 
Kirche die Segenswoche. Die Kerzenweihe an Dar-
stellung des Herrn erinnert uns daran, dass das 
Licht Christi in uns leuchtet, und wir dieses Licht 
in die Welt tragen dürfen. 
Mit dem Blasisussegen stellen wir uns in Gesund-
heit und Krankheit unter den Segen Gottes. Das 
Agathabrot ist uns Ausdruck der Dankbarkeit für 
das tägliche Brot und alles Notwendige, das uns 
geschenkt ist.
Wir laden Sie herzlich zu diesen schönen und be-
deutsamen Segnungen ein.
Kerzensegnung
• Sa 30.01.2021 um 17.15 Uhr in St. Oswald
• So 31.01.2021 um 10.00 Uhr in St. Oswald
• So 31.01.2021 um 19.30 Uhr in St. Oswald 
• Di 02.02.2021 um 09.00 Uhr in St. Oswald
Blasisussegen:
• Sa 30.01.2021 um 17.15 Uhr in St. Oswald
• So 31.01.2021 um 10.00 Uhr in St. Oswald
• So 31.01.2021 um 19.30 Uhr in St. Oswald  
• Mi 03.02.2021 um 09.00 Uhr in St. Oswald
Agatha-Brot-Segnung
• Sa 30.01.2021 um 17.15 Uhr in St. Oswald
• So 31.01.2021 um 10.00 Uhr in St. Oswald
• So 31.01.2021 um 19.30 Uhr in St. Oswald  
• Fr 05.02.2021 um 09.00 Uhr in St. Oswald

Tag des geweihten Lebens
Am Dienstag, 2. Februar 2021, Darstellung des 
Herrn, treffen sich die Ordensleute von Zug um 18 Uhr 
zur Eucharistiefeier mit Erneuerung der Gelübde 
bei der Gemeinschaft der Seligpreisungen in der 
Klosterkirche St. Anna. 

Kollekten
23./24. Januar: Regionale Caritas-Stellen
Dieses Jahr sammelt die Caritas Spenden für Be-
troffene von prekärer Arbeit. 
Prekäre Arbeit bedeutet Leben mit Unsicherheit. 
Nicht nur finanziell, sondern auch durch eine 
 mangelhafte Absicherung verschiedener Risiken 
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wie Arbeitslosigkeit, Krankheit oder Altersarmut. 
Besonders betroffen sind klassische Tieflohnbran-
chen wie das Gastgewerbe, Reinigungsarbeiten 
sowie Dienstleistungs- und Kunstbetriebe. Genau 
diese Branchen wurden durch die Einschränkun-
gen aufgrund der Corona-Pandemie sehr ge-
schwächt und viele Personen sind in Not geraten. 
30./31. Januar: Stiftung Maihof Zug, 
Menzingen 
Die Stiftung begleitet und unterstützt Menschen 
mit einer kognitiven oder mehrfachen Beeinträch-
tigung in der Entwicklung und Erhaltung ihrer Fähig-
keiten. Durch Integration und Selbstbestimmung 
sollen sie eine möglichst hohe Lebensqualität er-
reichen. Dazu bieten sie geeignete Lebensräume 
für Wohnen und Arbeit sowie wirtschaftsnahe 
Ausbildungsplätze.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 23. Januar, 09.00 St. Oswald
2. Gedächtnis: Rosa Dittli-Engel
Samstag, 30. Januar, 09.00 St. Oswald
Jahrzeitgedächtnis: August P. Villiger
Stiftjahrzeit: Pierre und Elisabeth Darioli-Ritz
Freitag, 5. Feb., 17.30 St. Michael
Stiftjahrzeit: Zunft der Bauleute der Stadt Zug, 
Nachbarschaft Altstadt-Obergasse Zug , Nachbar-
schaft Unteraltstadt Zug
Jahrzeitgedächtnis: Nachbarschaft Vorstadt-Neu-
stadt
Agatha-Gedächtnis der Nachbarschaft Lüssi (Ge-
dächtnis in der Kirche St. Michael, da in der Loreto-
kapelle im Moment kein Gottesdienst stattfinden 
kann)
Samstag, 06. Februar, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Walter Brunner-Hübscher, Hans u. 
Marie Theres Hürlimann u. Sohn Matthias Hürlimann, 
Josy u. Fritz Hamberger-Hürlimann u. Sohn Fritz, 
Erika Dognini-Hamberger

Unsere Verstorbenen
Pia Sophia Theiler-Ackermann, Weidstrasse 11

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
9.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche
10.30 Eucharistiefeier (KM), Kirche 

Kollekte: Regionale Caritas 
 
Die aktuellen Gottesdienst- 
angebote finden Sie immer auf 
www.kath-zug.ch 

25. – 29. Januar
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Di 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi 19.30 Taizé-Feier, Kirche
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Anbetung  

und Segen, Kirche 

Samstag, 30. Januar
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 

Kerzen- u. Brotsegnung, Blasiussegen 
(ohne externe Mitfeiernde)

Sonntag, 31. Januar
Sonntag der Segnungen
9.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Kerzen- u. Brotsegnung, Blasiussegen
10.30 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Kerzen- u. Brotsegnung, Blasiussegen 
Kollekte: Projekt der Einheitswoche

1. – 5. Februar
Mo 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Darstellung des Herrn
Di 16.30 Reformierte Andacht, Seniorenzentrum 

(ohne externe Mitfeiernde)
Di 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Hl. Blasius
Mi 17.30 Eucharistiefeier, Kirche 

Blasiussegen
Do 17.00 Rosenkranzgebet, Kapelle
Hl. Agatha
Fr 8.30 Rosenkranzgebet, Kirche
Fr 9.00 Eucharistiefeier mit Brotsegnung, 

Anbetung und Segen, Kirche

PFARREINACHRICHTEN

Weiterhin «Zweimal Sonntag !»
Wir sind froh und dankbar, weiterhin gemeinsam 
Gottesdienste feiern zu dürfen (aktuelle Beschrän-
kung: 50 Mitfeiernde). Änderungen erfahren Sie 
zuerst im Aushang und auf www.kath-zug.ch

Taizé-Feier: 
Unterwegs durch Raum und Zeit

Am Mittwoch, 27. Januar, findet um 19.30 Uhr in 
der Pfarrkirche die nächste Taizé-Feier statt. Der 
Jahreswechsel ist ein Einschnitt in die Zeit. Er 
macht uns nachdenklich. Was wird das neue Jahr 
bringen? Nichts liegt in unserer Hand. Weder das 
Kleben an der Vergangenheit, noch die Utopie der 
Zukunft bringt uns Heil, sondern das Stehen in der 
Gegenwart. Jeder Augenblick ist eine von Gott 
geschenkte Zeit. Lasst uns mit Zuversicht und 
Gottvertrauen in die Zukunft gehen. Orgelklänge 
begleiten unsere Bitten und die Gebete von 
Taizé.  Die Liturgiegruppe lädt herzlich ein.

Sonntag der Segnungen: 
Kerzen, Hals und Brot

In den Gottesdiensten am Sonntag, 31. Januar, 
feiern wir die traditionellen Segnungen vom Fest 
Darstellung des Herrn (Maria Lichtmess, 2. Februar) 
und den Gedenktagen des hl. Blasius und der   
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hl. Agatha zusammen. Sie sind herzlich eingela-
den, Kerzen aller Art und verschiedene Brote 
mitzubringen und vor den Altar zu legen. Am 
Schluss der Gottesdienste wird der Blasiussegen 
(gegen Halskrankheiten und «alles Übel») ge-
spendet – natürlich in pandemietauglicher Form. 
Am Blasius-Tag, Mittwoch, 3. Februar, wird der 
Segen nach der hl. Messe ebenfalls gespendet. 
Am Agatha-Tag, Freitag, 5. Februar, wird im Got-
tesdienst auch Brot gesegnet.

Es ist entschieden: Leider gibt's 
auch 2021 keine UHu-Ferien

Traurig, aber wahr – und verständlich: Das Orga-
nisationsteam hat schweren Herzens entschieden, 
dass es auch in den Frühlingsferien 2021 keine 
UHu-Ferien geben wird. Weil die Entwicklung der 
Corona-Pandemie völlig unvorhersehbar bleibt, ist 
eine sinnvolle Planung im Moment nicht möglich. 
Vielen Dank für euer Verständnis.
Für das UHu-Team: Dominik Reding

Grossartiges Engagement 
im «Krisenmodus»

Dass momentan «alles anders» ist, muss nicht 
weiter ausgeführt werden ... Dennoch möchten 
wir hier vom grossartigen Engagement der freiwil-
lig Engagierten in unserer Pfarrei berichten: Der 
Chor Bruder Klaus hat im Advent für seine Sän-
gerinnen und Sänger, die das gemeinsame Singen 
seit Monaten schmerzlich vermissen, eine «inter-
ne» Lichterfeier organisiert. Der Pfarreirat hat 
sich in diesen Tagen zu einer «Zoom-Sitzung» ge-
troffen, auch die Organistinnen und Organis-
ten tauschen sich digital aus. Die Lektorinnen 
und Kommunionhelfer mussten auf das traditi-
onelle Planungstreffen verzichten und tragen sich 
per Doodle für ihre Einsätze ein. Die Weltgruppe 
kommuniziert längst (auch) via soziale Medien – 
mit unserer bolivianischen Partnerpfarrei sowieso. 
Vom virtuellen Chlaushöck der Oberwiler Minis 
haben wir an dieser Stelle berichtet. Für eure Krea-
tivität und Flexibilität ein grosses Kompliment und 
ganz herzlichen Dank für euer Engagement in, mit 
und für unsere Pfarreigemeinschaft! 
Das Pfarreiteam Bruder Klaus

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6303 Zug
Tel 041 741 50 55
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Hauswartung, 041 741 55 35

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
18.00 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers
Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
9.45 Ökumenischer Gottesdienst 

Kollekte: Regionale Caritas-Stellen
25. – 29. Januar
Mo 17.00 Rosenkranz
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Samstag, 30. Januar
9.30 Kleinkinderfeier
18.00 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Roman Ambühl
Sonntag, 31. Januar
9.45 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Roman Ambühl 
Kollekte: Kollegium St-Charles  
in Pruntrut

18.00 Ökumenischer Taizé-Gottesdienst  
für Frieden & Versöhnung

1. – 5. Februar
Mo 17.00 Rosenkranz
Darstellung des Herrn
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst
Mi 9.00 Kommunionfeier
Mi 19.00 Gottesdienst im Schutzengel mit  

Blasiussegen
Fr 6.05 Meditation in STILLE
Fr 9.00 Kommunionfeier
Samstag, 6. Februar
7.00 Morgen in STILLE
18.00 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Kollekte: Pfarreiprojekt PALM SQUIRREL 
SOCIETY

PFARREINACHRICHTEN

Woche der Einheit
Zum Ende der Woche der Einheit der Christinnen 
und Christen 2021, die von der Vision eines christ-
lichen Miteinanders beseelt ist, feiern wir am 24. 
Januar 9.45 Uhr einen berührenden Gottes-
dienst. Musikalisch mitgestalten wird ihn (viel-
leicht) der Johanneschor Zug – vermutlich ist aber 
das Singen noch nicht erlaubt. Gemeindeleiter 
Bernhard Lenfers Grünenfelder und Pfarrer Andreas 
Haas stehen dem Gottesdienst vor, letzterer wird 
auch predigen. Das Motto «bleibet in meiner Liebe 
und ihr werdet reiche Frucht bringen» (Joh 15, 
8–9) ist inspiriert vom kontemplativen Gemein-
schaftsleben der Schwestern von Grandchamp in 
der Schweiz.   Die Ökumenegruppe lädt ein zum 
gemeinsamen, Konfessionen verbindenden Feiern 
unseres christlichen Glaubens. 

Jahresversammlung FG St. Johannes 
in schriftlicher Form

Die jetzige Situation erfordert in vielen Bereichen 
unseres Lebens ein Umdenken und vor allem Kre-
ativität – so auch, was die Jahresversammlung 
der FG St. Johannes betrifft, die am Donnerstag, 
28. Januar 2021 hätte stattfinden sollen. Nach 
vielen Ideen und Überlegungen hat der Vorstand 
beschlossen, die Jahresversammlung auf schriftli-
chem Weg durchzuführen. So wurden die Unterla-
gen zu allen Traktanden mit der Einladung ver-
schickt, und die Mitglieder haben die Möglichkeit, 
bis Donnerstag, 28. Januar 2021, ihre Stim-
me schriftlich abzugeben. Sie können Ihren ausge-
füllten Stimmzettel an folgende Adresse schicken: 
Frauengemeinschaft St. Johannes, Pfarreisekreta-
riat, St.-Johannes-Strasse 9, 6300 Zug, oder per 
E-Mail weiterleiten an: fg-st.johannes-zug@gmx.ch. 
Wir danken jetzt schon für eine rege schriftliche 
Teilnahme und freuen uns, wenn wir im Laufe des 
Jahres wieder Gelegenheit haben, uns zu treffen 
für Kurse, Feiern und gemütliches Beisammen-
sein! Mit vielen guten Wünschen und bleiben Sie 
gesund ! 
Vorstand Frauengemeinschaft St. Johannes

«Mir händ Händ zum Grüesse»
Mit diesem Lied – zur Coronazeit Vers – beginnen 
wir die Kleinkinderfeier am Samstag, 30. Januar 
um 9.30 Uhr in der Kirche St. Johannes, Zug. 
Herzlich laden wir 2–5 jährige Kinder und Begleit-
personen ein. Wir hören und verarbeiten eine bib-
lische Geschichte, wir beten und freuen uns in 
Gott. Herzlich willkommen !
Brigitte Serafini Brochon 
& Bernhard Lenfers Grünenfelder
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Herzlich Willkommen  
Yolanda Pedrero

Ich bin in einer der grössten Städte der Welt gebo-
ren und aufgewachsen: in Mexico City. Als junges 
Mädchen kam ich zum ersten Mal in die Schweiz. 
Der Kultur-Schock war riesig, dennoch hat mich 
die Schweiz mit den verschneiten Bergen und idyl-
lischen Landschaften fasziniert. Ich habe dieses 
Land zu meiner neuen Heimat gemacht. Die Lehre 
als Kleinkinderzieherin habe ich in Bern absolviert. 
Der Kontakt mit kleinen Kindern war eine grosse 
Bereicherung und hat viel Freude in mein Leben 
gebracht. Deshalb entschloss ich mich, die Ausbil-
dung als Katechetin zu machen. Mein Interesse 
für die Theologie hat mich dazu gebracht, mich an 
der Theologischen Fakultät der Universität Luzern 
zu immatrikulieren und mit dem Master in Theolo-
gie abzuschliessen. Parallel dazu habe ich in ver-
schiedenen Pfarreien Religion unterrichtet, jetzt 
seit bald 20 Jahren. Meine Freizeit verbringe ich 
am liebsten mit meiner Familie. Tanzen, lesen und 
Freunde treffen tue ich auch sehr gerne. Kurze 
Wandertouren im Herbst in den Bergen geniesse 
ich auch sehr, da ich dort die Natur direkt erleben 
und geniessen kann. Ab Februar darf ich in der 
katholischen Kirchgemeinde Zug als Religionspäd-
agogin einsteigen. Es bereitet mir sehr viel Freude 
und ich sehe es als eine grosse  Chance zur Berei-
cherung meiner Person.
  
Als Nachfolgerin von Marija Runje nimmt Yolanda 
Pedrero am 1. Februar mit 50% ihre religionspäda-
gogische Tätigkeit auf. Liebe Yolanda, wir freuen 
uns auf Dich und wünschen Dir für Dein Engage-
ment Freude, Kreativität, Glaube, Hoffnung und 
Liebe!
Pfarreiteam St. Johannes 
& Gemeindeleiter Bernhard Lenfers Grünenfelder

Morgen in STILLE
6 x 25 Minuten Kontemplation im Stil der via inte-
gralis, Vortrag, Möglichkeit zum Einzelgespräch, 
einfaches Z’morge, Samstag, 6. Februar 2021, 
7.00–12.00 Uhr, St. Johanneskirche, Zug. Anmeldung 
bis 5 Tage vorher: bernhard.lenfers@kath-zug.ch, 
041 741 50 58 – keine Teilnahmegebühr/Kollekte.

Ökum. Taizé-Gottesdienst  
für Frieden und Versöhnung

So ist der bewusst gewählte Titel für unsere mo-
natliche Feier in der Tradition von Taizé. Wir feiern 
einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus Taizé, auf-
bauenden biblischen Texten, Fürbitten und Stille. 
Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf den Pilger-
weg des Vertrauens zu begeben.
-> 31. Januar, 18.00, St.-Johanneskirche   

Kerzen, Brot und Hals segnen
In der ersten Februarwoche stehen sinnfältige 
 Zeichen im Zentrum der Gottesdienste. Die litur-
gischen und mitgebrachte Kerzen werden geseg-
net. Auf die Fürsprache des heiligen Blasius bitten 
wir im Segen der gekreuzten Kerzen um Gesund-
heit an Leib und Seele. Zum Gedenken an die 
 heilige Agatha segnen wir ihr Brot. Das alles tun 
wir in den Gottesdiensten vom 6. Februar 18.00 Uhr 
und 7. Februar 9.45 Uhr. Darüber hinaus wird  
der Blasiussegen in den Werktagsgottesdiensten, 
Mittwoch, 3. Februar um 9.00 Uhr und 19.00 Uhr 
(im Schutzengel) gespendet, das Agathabrot am 
Freitag, 5. Februar um 9.00 Uhr.

Unsere Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des 
Todes und der Auferstehung Jesu Christi gerne 
mit hinein:
Ida Hürlimann-Birrer
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Helene Hürlimann-Ernst
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Rudolf Jäger
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Agnes Schneider-Odermatt
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Rosa Fischer-Osmani
St.-Johannes-Strasse 10, 6303 Zug
Anton Emmenegger-Lustenberger
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Anny Elsener-Thomann
Letzistrasse 26, 6303 Zug
Bertha Barmettler-Meyer
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Ruth Burkart-Huber
Hertizentrum 7, 6303 Zug
Karl Nussbaum
Hertizentrum 7, 6303 Zug

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier 

Jahrzeit: Margrit & Hans Abächerli
Sonntag, 24. Januar
3. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Urs
25. – 29. Januar
Mo 19.30 Eucharistiefeier
Di 7.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 19.30 Eucharistiefeier 

 
Samstag, 30. Januar
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 31. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier, Kerzensegnung
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Urs 

1. – 5. Februar
Mo 19.30 Eucharistiefeier 

 
Darstellung des Herrn
Di 7.00 Eucharistiefeier, Kerzensegnung 

 
Mi 9.00 Eucharistiefeier, Blasiussegen
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 8.00 Herz-Jesu-Freitag, Anbetung in der 

Krypta
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Segnung Agathabrot 
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Samstag, 6. Februar
16.30 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30 Eucharistiefeier 

1. Jahresgedächtnis: Frida Gyr-Mayer
Sonntag, 7. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Eucharistiefeier 

Predigt: Gian-Andrea Aepli 
Übertragung ins BZN, Kommunion- 
spendung

11.00 Eucharistiefeier der Kroaten
12.00 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00 Eucharist Celebration, followed by 

Blessing of the Throats 
Sermon: Fr. Urs

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
23. / 24. Januar 2021
Caritas Luzern
30./ 31. Januar 2021
Herberge für Frauen, Zug

Kollekten Dezember
Fraternitas Humana CHF   698.55
Kirchenbauhilfe des Bistums Basel CHF   447.60
Antoniushaus – Seraphisches Liebes- 
werk, Solothurn CHF   366.80
Kinderspital Bethlehem CHF 1'966.20

Abschied
Aus unserer Pfarrei sind verstorben:
03.01.  Madlen Fontana-Arpagaus, 1930
04.01.  Maria Jilek-Jirak, 1930
10.01.  Hildegard Brauch-Nufer, 1931
17.01.  Arthur Muther-Binggeli, 1936
Der Herr führe sie in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden.

Hinweis zu den Veranstaltungen

Pfarreiversammlung
Liebe Pfarreiangehörige
Nach dem Sonntagsgottesdienst vom 31. Januar 
2021 wäre die jährliche Pfarreiversammlung ange-
sagt gewesen. Aufgrund der anhaltend schwieri-
gen Pandemiesituation können wir diese leider 
nicht durchführen. Wir warten etwas ab und 

schauen, wie sich die Situation entwickelt und 
 sehen zu gegebener Zeit ein neues Datum vor. 
Danke für Ihr Verständnis.
Bitte lesen Sie das Pfarreiblatt oder besuchen Sie 
unsere Internetseite. Wir versuchen, Sie auf bei-
den Plattformen auf dem Laufenden zu halten. 
Bleiben Sie weiterhin vorsichtig und gesund.
• Ihr Pfr. Urs Steiner

Segnungen im Februar

Liebe Pfarreiangehörige
Der Februar ist in unserer Tradition ein Monat mit 
verschiedenen sinnlichen Feiern: 
Am Dienstag, 2. Februar feiern wir im Gottes-
dienst die Darstellung des Herrn oder Mariä 
Lichtmess. Das Fest erinnert uns daran, dass Jesus 
40 Tage nach der Geburt im Tempel dem Herrn 
geweiht wurde. In der Messe weihen wir alle 
Kerzen, die wir im Verlauf des Jahres in der Kirche 
verwenden. Am Sonntag, 31. Januar weihen 
wir ebenfalls die Kerzen, die wir zuhause anzünden 
werden. Bringen Sie Ihre Kerzen mit und lassen 
Sie sie weihen.
Am Mittwochvormittag, 3. Februar feiern 
wir die Messe zu Ehren des Hl. Blasius. Auf-
grund der strengen Distanzregeln werde ich sym-
bolisch von den Stufen des Altars her den Segen 
für alle spenden. Danke für Ihr Verständnis.
Im Gottesdienst vom Freitag, 5. Februar wird 
das Agathabrot gesegnet. Die heilige Agatha 
ist  Schutzpatronin  der  Feuerwehr. Der Überliefe-
rung nach soll ein Lavastrom auf dem  Ätna  mit 
Hilfe der Reliquie des Schleiers der heiligen Agatha 
zum Stillstand gebracht worden sein. Auch in Zug 
kursieren solche Geschichten. Ein Brand in der 
Zeughausgasse soll erst gelöscht worden sein, 
nachdem die Löschtruppe zwei gesegnete Agatha-
brötchen ins Feuer warf. 
(https://www.stadtzug.ch/brauchtum/24)
• Pfr. Urs Steiner

Verschoben: Konzert Kater Caruso
Aufgrund der verschäften Covid-Situation mussten 
die für den 23. Januar geplanten Kinderkonzerte 
«Caruso strickt» auf den Samstag, 17. April ver-
schoben werden. Weitere Infos finden Sie unter 
«kammersolisten.ch».

Gebetswoche für die Einheit  
der Christen 18. – 25.01.2021

An den Gottesdiensten vom 23./24. Januar 2021 
begehen wir den Gottesdienst angesichts des 
längsten Skandals der Kirchengeschichte im ur-
sprünglichen Sinn des Wortes (skandalon griech = 
Falle, Anstoss, Ärgernis), nämlich der Trennung all 
derer, die sich zu Jesus bekennen. Im Rahmen der 
jährlichen Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten weisen wir darauf hin und bitten um Beistand.
Wie will die Kirche ihren wichtigsten Auftrag er-
füllen, nämlich die Liebe Gottes zu verkünden, zu 
feiern und zu leben, wenn sie selbst gespalten 
und zerstritten ist? Wenn sie sich im Laufe der Ge-
schichte immer wieder mit Worten und manchmal 
auch mit Waffen bekämpft hat? Wenn Ehepartner 
verschiedener Konfessionen unsicher sein müssen, 
ob sie gemeinsam an den Tisch des Herrn treten 
dürfen? Kein Wunder, dass viele Menschen inner-
halb und ausserhalb der Kirchen Anstoss an den 
zahlreichen Spaltungen nahmen und nehmen.
Das Motto lautet in diesem Jahr: «Bleibt in meiner 
Liebe und ihr werdet reiche Frucht tragen» (Joh 
15,8–9).
Die dazugehörige Kollekte haben wir schon am 
Wochenende vom 16./17. Januar aufgenommen.
• Bernhard Gehrig

Auftakt zum neuen Firmkurs
Mitte Januar hat mit dem Infoabend der neue 
Firmkurs begonnen. Auf dem Programm bis zur 
Firmung am 22. Mai 2022 stehen thematische 
Gruppenabende, die Teilnahme an Gottesdiensten 
und Pfarreianlässen, Einzelgespräche, aber auch 
gemütliche Stunden im Rahmen von Ausflügen. 
Seitdem das Firmalter auf 16+ heraufgesetzt wur-
de, ist die Firmung verstärkt zur Sache der jungen 
Erwachsenen selbst geworden. Sie entscheiden 
sich dafür respektive dagegen. Das begrüßen wir 
von der Firmkursleitung, der Jennifer Maldonado 
und Gian-Andrea Aepli angehören, sehr. Wer sich 
für den Firmkurs entscheidet, ist bereit, diesen 
Weg auf sich zu nehmen und sich an den Treffen 
in das Gespräch und die Diskussion einzubringen. 
Durchschnittlich einmal im Monat treffen wir uns 
zu einem Anlass. Wie viele Firmlinge am neuen 
Kurs teilnehmen werden, wird sich nach dem Info-
abend zeigen. Wir sind gespannt, was auf uns zu-
kommt und freuen uns auf einen abwechslungs-
reichen, intensiven und kurzweiligen Firmkurs, der 
uns die Gelegenheit gibt, über Gott und die Welt 
gemeinsam nachzudenken und uns dabei zu fra-
gen, wo unser Platz in dieser Welt ist.
• Für die Firmkursleitung: Gian-Andrea Aepli
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, P.O. Box 7529, 6302 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 24 January
Third Sunday in Ordinary Time
18.00 Sermon: Fr. Urs
Sunday, 31 January
Fourth Sunday in Ordinary Time
18.00 Sermon: Fr. Urs

THE VOICE OF MY FAITH

Fishing For Jesus
Galilee is a region located in northern Israel. It lies 
between the Mediterranean Sea and Golan 
Heights, which once belonged to present day Syria. 
In the first century, inhabitants of Galilee were 
mostly peasants who lived in poverty. They were a 
peaceful folk whose lives were difficult due to the 
taxes and labor forced upon them by the Romans. 
The Sea of Galilee was a source of income for the 
many fishermen who made a living from catching 
and selling fish. It is here where Jesus chose to 
begin his public ministry. He began by calling peo-
ple to “repent and believe in the gospel.”
In the Gospel for the Third Sunday in Ordinary 
Time (Mark 1:14-20) Jesus approached his first di-
sciples, Simon and Andrew. His proposition was 
interesting: “drop what you are doing” and follow 
him. Their mission would be to catch people in 
the net of God’s love. Inviting simple fishermen to 
accompany him on his mission might have see-
med an odd choice for Jesus, but the experienced 
fisherman is well qualified to handle all kinds of 
hard work with patience and perseverance. Their 
ability to weather storms would come in handy 
when fishing for people. They might not have 
been the obvious choices for founding his church, 
but in following Jesus they learned, grew in wis-
dom and learned how to continue Jesus’ mission 
after his death and resurrection. Jesus invites us 
to continue his mission today. We might not know 
how to fish, but we have experience with stormy 
days and hard work. We are his choice to conti-
nue building his church, which requires patience 
and perseverance. Jesus calls us today to be “fis-
hers of men.” How will we respond?
• Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
8.30 Gedächtnis des Militärschiessvereins 

mit Pfarrer Reto Kaufmann
18.30 Eucharistiefeier 

mit Pfarrer Reto Kaufmann
Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
10.00 Ökumenischer Gottesdienst zur 

«Gebetswoche zur Einheit der 
Christen» 
mit Pfarrerin Irène Schwyn und Pfarrer 
Reto Kaufmann in der Pfarrkirche.

25. – 29. Januar
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Pater Marius
Do 7.30 Schülermesse mit Pfr. Reto Kaufmann
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

geschlossene Feier für die 
 BewohnerInnen (siehe Beitrag)

Samstag, 30. Januar
18.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

und Gedächtnissen mit Agatha 
Schnoz, Verantwortliche Altersarbeit

Sonntag, 31. Januar
10.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

mit Agatha Schnoz
1. – 5. Februar
Mo 9.00 Rosenkranz
Mi 9.00 Eucharistiefeier mit Blasiussegen in der 

Antoniuskapelle mit Pater Marius
Do 7.30 Schülermesse 

mit Kaplan Leopold Kaiser
Herz-Jesu-Freitag
Fr 16.15 Aussetzung im Mütschi
Fr 17.00 Eucharistiefeier im Mütschi 

geschlossene Feier für die 
 BewohnerInnen

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
–  Samstag 23. Januar, Gedächtnismesse 

Tansania lächelt

–  Wochenende vom 23. / 24. Januar 
Kollekte der Gebetswoche zur Einheit 
der Christen zugunsten der Gefängnis- 
seelsorge im Kanton Genf

–  Wochenende vom 30. / 31. Januar 
Regionale Caritas-Organisationen 
des Bistums Basel

Gottesdienste im Mütschi
Die Gottesdienste im Mütschi können aufgrund 
der aktuellen Lage bis auf weiteres nur als ge-
schlossene Feier für die BewohnerInnen angebo-
ten werden.
Wir bitten Sie dafür um Verständnis. 

Gebetswoche zur Einheit  
der Christen

Quelle: Pixabay

Samstag, 23. Januar
Die Gebetswoche im Zeichen der Ökumene wird 
jedes Jahr weltweit begangen. Das Thema der 
diesjährigen Gebetswoche lautet: «Bleibt in 
meiner Liebe und ihr werdet reiche Frucht 
tragen» (Joh 15,8–9). 
Alljährlich wird eine ökumenische Gruppe in ei-
nem bestimmten Land für einen Entwurf zur Ge-
staltung dieser Woche beauftragt. Dieses Jahr 
wurde der Anlass vom kontemplativen Gemein-
schaftsleben der Schwestern von Grandchamp NE 
initiiert.

Gedächtnisse
Samstag, 30. Januar
Nachgedächtnisse:
- Benedict Jung, Tonishofstrasse
- Thomas Hürlimann-Luthiger, Schmitte
- Katharina Bühlmann-Bossard, AWH Mütschi
- Klara Kunz-Fischlin, AWH Mütschi
- Antonio Zwyer, Haltli
- Bertha Böttcher-Hürlimann
Jahrzeiten:
- Karl Anton Hürlimann, Unterbossen
- Albert Enzler-Schuler, Utigli
- Hedwig Schibli-Abegg, AWH Mütschi
- Hugo Bucher-Egger, Rägetenstrasse
Stiftjahrzeiten:
- Alois Ehrler-Schaffner, Wihelstrasse
- Alice Kissling, AWH Mütschi
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- Josy Hürlimann, Chatzenstrick
- Anna Jenny, AWH Mütschi
- Maria und Engelbert Rust-Weiss, Oberbossen
- Ida Stadelmann-Brun, AWH Mütschi

Agathatag
Freitag, 5. Februar
Der Gottesdienst am Agathatag im Mütschi kann 
leider nicht öffentlich stattfinden.
Die Segnung des Agathabrotes findet am Wo-
chenende von 6. / 7. Februar statt.
Sie sind herzlich eingeladen, Brot und Getreide in 
den Gottesdienst mitzubringen.

Blasiussegen und Maria Lichtmess
Wochenende, 6. /7. Februar
Am Mittwoch, 3. Februar feiern wir das Fest des 
heiligen Blasius. Den Blasiussegen können Sie am 
Wochenende vom 6. / 7. Februar empfangen. 
Die Kerzensegnung zum Fest Maria Lichtmess  
(2. Februar) mit derSegnung Ihrer mitgebrachten 
Kerzen begehen wir ebenfalls an diesem Wochen-
ende.

Unsere Verstorbenen
Wir gedenken unseren Verstorbenen:
- Bertha Böttcher-Hürlimann
- Balz Bürgler
- Marie-Claire Rust-Ramseyer
- Mechtilde Opitz-Müller

5 Sterne für 4 Walchwilerinnen

Quelle: z.V.g. von Daisy Wilde

Mit bemerkenswerter Eigeninitiative und einer 
Menge kreativer Ideen sammelten vier Schülerin-
nen einen vierstelligen Betrag zugunsten der Akti-
on «Sternenwoche» von Unicef.
Isabelle Wilde, Madleina und Vanessa Rust ent-
wickelten quasi ihr eigenes Geschäftsmodell und 
verkauften auf dem Walchwilerberg Kaffee, 
Punsch sowie Selbstgebasteltes an die Spazier-
gänger. In einer weiteren Aktion gesellte sich 
Scarlett Annen dazu: Es wurde Zopf gebacken 
und dazu gleich noch einen Hauslieferdienst ange-
boten. 
Damit erreichten sie nicht nur die Herzen der Be-
nachteiligten, sondern auch jene der erfreuten 
SpaziergängerInnen.

Steinhausen 
St. Ma�hias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch
Pfarreileitung Ruedi Odermatt

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für Mit-

glieder des Kirchenchores Steinhausen; 
Margrit Staub-Berwert u. Walter 
Zumbühl, Wattwil; Paul u. Agnese 
Locatelli-Gobbo u. Vittorio Locatelli 
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl)

Sonntag, 24. Januar
Woche der Einheit
9.00 Kein Gottesdienst
10.15 Ökumenischer Gottesdienst, 

reformierte Kirche (Wortfeier, 
Lilian Gächter, Ingeborg Prigl)

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
25. – 29. Januar
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 9.00 Kommunionfeier
Di 18.30 Wortfeier zu Hildegard von Bingen, 

Don Bosco-Kirche
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher)
Samstag, 30. Januar
Patrozinium Don Bosco
17.30 Gottesdienst, ausschliesslich reserviert 

für Aufnahme der neuen Mädchen 
und Buben aus der Jubla und Jahrzeit- 
familien: Jahrzeiten für Regina 
Fähndrich u. Angehörige; Jakob u. 
Karolina Fähndrich-Zürcher 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

Sonntag, 31. Januar
9.00 Sonntagsgottesdienst mit Kerzen- 

segnung; Dreissigster für 
Ernestina Brehm-Torricelli 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi)

10.15 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
1. – 5. Februar
Mo 16.00 Rosenkranz
Darstellung des Herrn
Di 9.00 Kommunionfeier
Fr 9.30 Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Weiherpark (ohne externe Besucher) 
 

PFARREINACHRICHTEN

Information Corona
Liebe Pfarreiangehörige
Das Virus wird uns noch längere Zeit einschrän-
ken. Der Bund hat die Massnahmen verschärft, je-
doch bleiben die Regeln für die Gottesdienste be-
stehen. Damit diese umgesetzt werden können, 
brauchen wir zweierlei: Einerseits Einsicht jedes 
Einzelnen und andererseits eine Gruppe von Frei-
willigen, die die Gottesdienst-Besucher*innen 
freundlich begrüssen, die die Leute zählen und auf 
die aktuellen Regeln hinweisen.
Wichtig:
–  die Anzahl Besucher für einen Gottesdienst ist 

bis auf weiteres auf 50 Personen beschränkt, 
alle weiteren Besucher*innen müssen wegge-
wiesen werden.

–  Besucher*innen des Gottesdienstes kommen 
bitte frühzeitig und ziehen die Schutzmaske be-
reits auf dem Kirchplatz an.

–  Abstand von 1,5 m ist einzuhalten (Personen aus 
dem gleichen Haushalt dürfen zusammen sitzen).

–  Für Spezial-Gottesdienste und Hohe Feiertage 
mit besonderer Kirchenmusik z. B. Karwoche 
oder Ostern wird ab sofort eine Anmeldung per 
Telefon oder per Mail ans Pfarramt für eine Teil-
nahme vorausgesetzt.

Freiwillige Helfer*innen, die uns beim Zählen hel-
fen wollen, melden sich beim Sekretariat des 
Pfarramtes. Sie werden gebrieft und nach ihren 
Datenmöglichkeiten eingesetzt.
Kirchenrat und Seelsorgeteam, 
Marlen Schärer, Ruedi Odermatt

Information Meditationen
Aufgrund der aktuellen Corona-Massnahmen le-
gen wir die Meditationen in einen anderen Rah-
men. Wir feiern Gottesdienst am Di, 26. Jan., 
18.30, Don Bosco-Kirche. "Wort – Musik – Stille 
– Bewegung – persönlicher Segen". Wir gestalten 
die Feier mit Texten der Mystikerin Hildegard von 
Bingen. "Was immer ich beginne, ich halte durch, 
ich bleibe beharrlich treu und vernichte nieman-
den". Von ihren Worten, der Stille und der beglei-
tenden Musik lassen wir uns bewegen. Der per-
sönliche Segen am Ende der Feier stärkt uns, wei-
terzugehen. Nächster Termin 23. Februar, 18.30, 
über Meister Eckhart. Herzliche Einladung!
Ingeborg Prigl

Herzliche Gratulation
Alfred Ege, 95 Jahre am 24. Jan.
Gertrud Peterhans, 85 Jahre am 29. Jan.
Trudi Baumgartner-Henseler, 70 Jahre am 31. Jan.
Ruedi Kohler, 75 Jahre am 1. Febr.
Walter Kronenberg, 80 Jahre am 1. Febr.
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Information Gottesdienst
Die Feier am Sa, 30. Jan., 17.30, ist ausschliesslich 
für die Mädchen u. Buben aus der Jubla, sowie für 
die Jahrzeit-Familien reserviert.

Vorankündigung Exerzitien 2021
"Geistkraft – Geistmacht"

"Die heilige Geistkraft ist élan vital, Lebenskraft. 
Geist ist das offene schlechthin. Wer ungefangen 
ist, ist unbefangen."
Aufgrund der aktuellen Situation werden wir die 
Exerzitien im Alltag in diesem Jahr in einer ande-
ren Form erleben. Interessierte sind eingeladen zu 
einer Wortfeier in der Don Bosco-Kirche, Zentrum 
Chilematt. Wir lassen uns durch Wort, Stille und 
Musik berühren von der "Ruach", vom Geist Got-
tes, der über dem Wasser flatterte (Gen 1,1–2). 
Termine: Di, 2./9./16./23. März, jeweils 18.30 bis 
20.00.
Herzliche Einladung!
Ingeborg Prigl

Ehevorbereitungskurs
Falls das Versammlungsverbot aufgehoben wird, 
bieten wir Ihnen dieses ökumenisch offene Ange-
bot in Hünenberg an: Samstag, 13. März, 8.30 bis 
16.30 im Pfarreiheim Heilig Geist. Leitung Regina 
Kelter, Sozialpädagogin / Erwachsenenbildnerin; 
Ruedi Odermatt, kath. Theologe/Seelsorger. Kos-
ten Fr. 100.– pro Paar. Auskunft/Anmeldung bis 
26. Februar unter 041 741 84 54 oder ruedi.oder-
matt@pfarrei-steinhausen.ch.

Aus der Pfarrei sind verstorben
24. Dez., Josef Zimmer-Keiser, 1937
29. Dez., Ernestina Brehm-Torricelli, 1935
03. Jan., Stephan Hux-Schildknecht, 1959
04. Jan., Ida Steiner-Brülisauer, 1932
04. Jan., Peter von Moos-Feusi, 1947

Aus den Vereinen
Frauengemeinschaft
Diverse Sprachkurse
Start diverser Sprachkurse Ende Februar. Details 
unter www.fg-steinhausen.ch, Auskunft und An-
meldung bei Sidonia Tännler, 041 740 05 60.
Stöck, Wys, Stich !
Mittwoch, 3. Februar: abgesagt !

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
Theologische Mitarbeit: Barbara Wehrle, 
Markus Grüter 
Religionsunterricht und Katechese: 
Alexander Kraus, Leitung 
Aurel Bojescu, Tanja Eberle, Fatima Etter, 
Jenny Gmünder, Evi Marti,Nikolina Sapina,  
Fabian Stocker, Alida Takacs, Olivia Zeier 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst: Stefan Horvath, 041 769 71 42 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas, 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
8.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin*
11.00 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas 
 
Predigt: 
*   Vroni Stähli 
** Erwin Benz 

25. – 29. Januar
Mo 19.00 Zuwebe-Gottesdienst, Inwil
Mi 9.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna
Fr 9.15 Chinderfiir, St. Martin
Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna 

Samstag, 30. Januar
16.00 S. Messa in italiano, St. Martin

17.15 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  
St. Martin

18.00 Eucharistiefeier, Kerzen-, Blasius- 
und Agathabrot-Segen, St. Martin*

Sonntag, 31. Januar
8.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Kerzen-, Blasius- und Agathabrot- 
Segen, St. Martin*

9.15 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Kerzen-, Blasius- und Agathabrot- 
Segen, St. Thomas*

9.30 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45 Eucharistiefeier, Kerzen-, Blasius- 

und Agathabrot-Segen, St. Martin* 
 
Predigt: 
*   Barbara Wehrle 
** Josef Annen 

1. – 5. Februar
Mi 9.00 Eucharistiefeier, St. Martin
Mi 18.30 WhatsApp-Gottesdienst, 

Anmeldung mit einer WhatsApp- 
Nachricht jeweils bis Dienstag, 18 Uhr 
an 079 130 61 58.

Mi 20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 
Molitventi Susret, St. Anna

Fr 15.00 Rosenkranz, St. Anna
Fr 18.00 Aussetzung des Allerheiligsten,  

St. Martin
Fr 19.15 Eucharistischer Segen, St. Martin
Fr 19.30 Agatha-Messe und Blasiussegen, 

Eucharistiefeier, St. Martin

PFARREINACHRICHTEN
Kollekten

Am 23./24. Januar ist die Kollekte für die Ge-
fängnisseelsorge in Genf bestimmt. Die Gefäng-
nisseelsorge ist Teil des Grundauftrags der Genfer 
Kirchen. Sie bietet Menschen in Haft einen Raum 
für eine persönliche und eine gemeinschaftliche 
spirituelle Entwicklung. Seit 2010 ist der Ansatz 
der Gefängnisseelsorge ökumenisch: Die Seelsor-
gerinnen und Seelsorger stammen aus den drei 
historischen Kirchen (christkatholisch, römisch- 
katholisch und reformiert), aber auch von der 
Heilsarmee und der rumänisch-orthodoxen Kirche. 
Die ökumenische Gefängnisseelsorge hat sich eine 
Charta gegeben. Gegenüber den Häftlingen lässt 
sie sich vom Motto leiten «der Freiheit entzogen – 
aber immer frei, Gehör zu finden»!
Am Wochenende vom 30./31 Januar ist unsere 
Kollekte für die Arbeit der Caritas Luzern, unse-
rem regionalen katholischen Hilfswerk, bestimmt. 
Caritas hilft Menschen in Not in der Schweiz und 
fördert ihre soziale und berufliche Integration.
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In der Corona-Krise ist Caritas Luzern besonders 
gefordert in ihrem Einsatz für armutsgefährdete 
Menschen. Viele Menschen sind in eine akute 
Notlage geraten und wissen nicht mehr weiter. 
Mit professioneller Beratung, Begleitung, Unter-
stützung und Bildung hilft Caritas Luzern, die Le-
benssituation der betroffenen Menschen zu ver-
bessern.
Ihre Spende kommt Armutsbetroffenen in unserer 
Region zugute. Damit schaffen Sie Hoffnung für 
Menschen, die sich in prekären Arbeitssituationen 
befinden und deren Einkommen nicht zum Leben 
reicht.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 30. Januar, 18.00 Uhr, St. Martin
Erste Jahrzeit für:
Fritz Köppel-Spirig, Grundstr. 12
Jahrzeit für:
Meinrad und Elisabeth Röllin-Rizzotto, Schochen-
mühle
Julia und Werner Huber-Seppi, Pilatusstrasse 5a
Rosa und Josef Portmann-Winkler, Bahnhofstra-
sse 12, Josef Portmann-Allig und Xaver Port-
mann-Rolli und Rosa Portmann, Schaffhausen
Samstag, 6. Februar, 18.00 Uhr, St. Martin
Zweites Gedächtnis für:
Laura und Franz Hotz-Stoop, Burgmatt 20
Jahrzeit für:
Hilda Knecht, Landhausstr. 17
Josef und Marie Uhr-Suppiger sowie Sohn Erwin 
Uhr-Siegrist, Sonnackerstr. 4
Carl Josef und Ehefrau Elisabeth Schicker-Steiner 
und deren Töchter Elisabeth Stadlin und Paulina 
Schicker und Sohn Carl Schicker, Neugasse
Silvan und Agatha Langenegger-Meyenberg und 
Sohn Josef Sebastian Langenegger, Tann

Musik in St. Martin
Am 22.01. um 18.15 Uhr in St. Martin. Vesper mit 
Susanne Andres, Alt und Jonas Herzog, Orgel.

Einheit der Christen
Die Gebetswoche für die Einheit der Christen ist 
eine internationale christlich-ökumenische kirch-
liche Feier, die auf der südlichen Halbkugel zwi-
schen Himmelfahrt und Pfingsten stattfindet und 
auf der nördlichen Halbkugel zwischen dem 18. 
und 25. Januar.
Am Wochenende vom 23./24. Januar feiern wir 
gemeinsam mit Pfarrerin Vroni Stähli unsere Got-
tesdienste am Samstag und Sonntag.
Wir heissen Vroni Stähli herzlich willkommen.

Das Treffen der Herbstzeitlose
vom Montag, 25. Januar, 9–10.30 Uhr im Pfarrei-
heim fällt wegen der corona-bedingten Lage leider 
aus.

Der Pensioniertenhöck Inwil
vom Mittwoch, 27. Januar findet aufgrund der ak-
tuellen Covid19-Lage nicht statt.

Chinderfiir
Aus Rücksicht auf die schwächsten Mitglieder un-
serer Gemeinschaft und weil wir nicht vorherse-
hen können, wo und wie sich das mutierte Virus 
ausbreiten wird, verzichten wir auf die Durchfüh-
rung der Chinderfiir vom 29. Januar.
Wir wünschen allen einen warmen und gemütli-
chen Platz um sich wohl   zu fühlen und Zeit, um 
ein feines und heisses Getränk zu geniessen.
Für das Chinderfiirteam Barbara Wehrle

Kerzen-, Blasius-  
und Agathabrot-Segen

Die Segnungen werden innerhalb aller Gottes-
dienste am Wochenende vom 30./31. Jan. vorge-
nommen. Bringen Sie Ihre Kerzen und Brote mit 
und deponieren Sie diese zur Segnung vor der je-
weiligen Feier beim Altar.
In Inwil wird das Agathabrot im Anschluss an den 
9.30-Uhr-Gottesdienst verteilt.

Agatha-Messe und Blasiussegen

Am Freitag, 5. Februar um 19.30 Uhr in St. Martin 
für die Korporation Deinikon, die Deinikoner Höfe 
und Notikon sowie für das Gebiet der Korporation 
Blickensdorf.

WhatsApp-Gottesdienst
am Mittwoch, 3. Februar um 18.30 Uhr. Eine Art 
– in dieser Corona geprägten Zeit – Gottesdienst 
zu feiern.
Anmeldung mit einer WhatsApp-Nachricht bis 
Dienstag, 2. Februar, 18 Uhr an +41 79 130 61 58. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Herz-Jesu Freitag
ebenfalls am Freitag, 5. Februar:
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Martin
19.15 Eucharistischer Segen, St. Martin
19.30 Eucharistiefeier, St. Martin

Mitenand-Namitag
Die «Mitenand-Fasnacht» kann dieses Jahr aus 
Covid-Gründen nicht durchgeführt werden. 
Nächstes Jahr wird dafür umso mehr auf den 
«Putz» gehauen.

Die Taufe hat empfangen
Loana Lekic

Unsere Verstorbenen
Erika Guldimann, Inwilerstrasse 24b
Lidia Renggli-Di Palma, Bahnmatt 2
Franz Hotz-Stoop, Burgmatt 20
Raymund Stadlin, Birkenhof
Trudy Ulrich-Hotz, Bahnmatt 2
Anna und Erwin Gisler-Felder, Bahnmatt 2
Josef Gisler, Bahnmatt 2
Herbert Eichenberger-Locher, Bahnhofstr. 12
Johanna Umbricht-Schmidlin, Bahnmatt 2
Vreni Peter, Hinterbüelweg 2
Agatha Andermatt Hürlimann, Bahnhofstr. 12
Vincenzo Schiocchet-Huber, Bahnmatt 2
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Natel: 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet KIL: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
9.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Regionale Caritas Stellen 
Dreissigster: Agnes Theresia Hürlimann- 
Bühler, Buchholz 
Gestiftete Jahrzeiten für Armin Müller- 
Indergand, Dorfring 17; Anton und 
Maria Andermatt-Iten; Josefine Ander-
matt; H.H. Kaplan Kaspar Landtwing

Sonntag, 31. Januar
9.00 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Winterhilfe

17.00 Firmung 
Dr. Markus Thürig, Generalvikar Bis-
tum Basel 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Yvonne Weiss, Katechetin

1. – 5. Februar
Do 9.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Firmung
Acht Jugendliche aus der 3. Oberstufe lassen sich 
am 31. Januar in einem separaten Gottesdienst 
um 17.00 Uhr firmen. Das Sakrament der Firmung 
wird gespendet von Bischofsvikar Markus Thüring. 

Die Firmung erhalten Nina Büeler, Kevin Gjonai, 
Aaron und Ryana Moos, Livio Roth, Aline und Laila 
Scherrer sowie Cédric Theiler. 

Die Firmung ist ein Fest. Wir haben allen Grund zu 
feiern. Die Mitte des Festes aber ist, was den ei-
gentlichen Festtag überdauert: Der Heilige Geist 
wird «fest» gemacht im Leben unserer Firmanden, 
als neuer Beitrag Gottes, damit ihr Leben gelingt, 
als feste Zusage dessen, der sich «Ich-bin-für-
Euch-da» nennt.
Es ist ein anspruchsvolles Fest im wahrsten Sinne 
des Wortes. Gott spricht uns an auf seine Weise. 
Er sagt uns Gutes zu im Heiligen Geist. Bene dicere 
heisst das auf lateinisch. Bene dicere. Gutes zu-
sagen. Segnen. Gott segnet uns mit diesem Fest. 
Eltern, Paten und speziell die Firmanden.
Jede Firmung ist so etwas wie in Wärmekraftwerk 
Gottes. In den Zeichen der Handauflegung und 
der Salbung mit dem Chrisamöl übertragen sich 
die Wärme und die Kraft Gottes. So können wir 
selbst wieder zu Wärmekraftwerken für andere 
werden und wenn wir das Wort umdrehen, Werke 
kraft der Wärme vollbringen, die wir empfangen 
haben. Ein Segen kannst du sein! Es ist ein Segen, 
wenn man die Gewissheit hat, Menschen zu ha-
ben, zu denen man kommen kann, egal womit. 
«Ich-bin-für-Dich-da»: Dieser alte Gottesname 
kann immer wieder neu aufleuchten, wenn wir als 
Eltern, Paten, Freunde, Seelsorger … den Firman-
den Gutes zusagen und sie segnen in mancher zu-
künftigen Dunkelheit.
Wir wünschen den Firmanden, ihren Familien und 
Paten alles Gute und Gottes Segen.

Das Firmteam: Margrit Küng, Gemeindeleiterin, 
Yvonne Weiss, Katechetin, Pater Ben Kintchimon

Pfarreichronik  
Oktober bis Dezember

Todesfälle
Romer-Reidhaar Maria, Eggried 6
Rogenmoser-Helfenstein Josy, Obertalacher 4
Theiler-Fässler Anny, St. Meinradhof
Hürlimann-Bühler Agnes Theresia, Buchholz
Disteli Elano, Winzrüti 31a
 
Taufe
Murer Tobias, Zuestall

Kollekten im Dezember
Dezember/2020 CHF
Univesität Freiburg 31.85
1 Million Sterne 217.20
ZKF Weihnachtsbriefkasten 105.70
Kinderspital Bethlehem 912.30
Ein Bett für Obdachlose 24.40

Pfarreizahlen 2020
Taufen 5
Erstkommunion 7
Trauungen 0
Verstorbene 8
Sonntagskollekten 4356.15
Fastenopfer Kollekten 525.20
Fastenopfer aus der Pfarrei 1680.00
Beerdigungen Kollekten 479.05
Antoniuskasse 283.00
Opferlichtkasse 2942.75
Messstipendien 280.00

Palmenasche

Im Gottesdienst am Aschermittwoch wird den 
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher ein 
Aschekreuz auf die Stirn gestreut. Diese Asche 
wird aus den Palmzweigen des vergangenen Jah-
res gewonnen. Sie sind herzlich eingeladen ihre 
alten Zweige in der Kirche in den Korb auf dem 
rechten Seitenaltar zu legen. Vielen Dank.
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos  
Praktikantin RPI: Xenja Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
17.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Kollekte: Caritas

Sonntag, 24. Januar
Woche Einheit der Christen
10.00 Reformierte Kirche Mittenägeri:  

Ökumenischer Gottesdienst
10.15 Kein Gottesdienst in der Pfarrkirche 

25. – 29. Januar
Mi 9.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Do 19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 30. Januar
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli
Sonntag, 31. Januar
9.00 Pfarrkirche: Firmung
10.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli 
Kollekte am Wochenende:  
Gassenküche LU

11.00 Pfarrkirche: Firmung
15.30 Pfarrkirche: Firmung 

1. – 5. Februar
Mi 9.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Margrit Küng, Gemeindeleiterin
Do 19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr 19.30 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 6. Februar
18.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Kerzen-/Brot-/Blasiussegen 
P. Ben Kintchimon

PFARREINACHRICHTEN

Taufe
Durch die Taufe wurde am Sonntag, 10. Januar, 
Nora Nussbaumer, Höfnerstrasse 31, in die Pfar-
reigemeinschaft aufgenommen. Wir wünschen 
der Familie viel Freude und Gottes Segen.

Firmung 2021

Am Sonntag, 31. Januar, dürfen 37 junge Men-
schen aus unserer Pfarrei das Firmsakrament 
empfangen. In drei Gottesdiensten wird der Gene-
ralvikar des Bistums Basel, Herr Dr. Markus Thürig, 
den Firmanden das Sakrament spenden. 
Firmanden im Gottesdienst um 9.00 Uhr:
Albisser Tobias, Baumgartner Lino, Bienz Lorena, 
Bisang Alina, Birrer Laris, Busl Carolina, Eggli Chiara, 
Fuhrer Valeria, Geisser Sarina, Hess Mauro, Hugener 
Salome, Hürlimann Sina
Firmanden im Gottesdienst um 11.00 Uhr:
Hürlimann Gian, Hüsler Jessica, Iten Flurin, Iten 
Patrick, Iten Carina, Iten Fabio, Keiser Alicia, Keiser 
Nicola, Kuhn Florian, Merz Elia, Moos Annika, 
Müller Philipp, Niederberger Samuel, Werner Sarina
Firmanden im Gottesdienst um 15.30 Uhr:
Osterwalder Jessica, Reich Rohrwig Leopold, Rei-
mann Valentino, Rogenmoser Simona, Selmo 
Mattia, Staub Anna, Styger Gian, Suter Nicola, 
Volken Adrian, Volken Jarno, Vonmoos Elias 

Jede Firmung ist so etwas wie ein Wärmekraft-
werk Gottes. In den Zeichen der Handauflegung 
und der Salbung mit dem Chrisamöl übertragen 
sich die Wärme und die Kraft Gottes. So können 
wir selbst wieder zu Wärmekraftwerken für ande-
re werden und – wenn wir das Wort umdrehen, 
Werke kraft der Wärme vollbringen, die wir emp-
fangen haben. 
Ein Segen kannst du sein! Es ist ein Segen, wenn 
man die Gewissheit hat, Menschen zu haben, zu 
denen man kommen kann, egal womit.

«Ich-bin-für-Dich-da»: Dieser alte Gottesname 
kann immer wieder neu aufleuchten, wenn wir als 
Eltern, Paten, Freunde, Seelsorger … den Firman-
den Gutes zusagen und sie segnen in mancher zu-
künftigen Dunkelheit.
Wir wünschen den Firmanden, ihren Familien und 
Paten alles Gute und Gottes Segen.
Das Firmteam: Margrit Küng, Gemeindeleiterin, 
Yvonne Weiss, Katechetin, Pater Ben Kintchimon

Meditation
Die Meditation, jeweils Dienstag Abend, entfällt 
bis auf Weiteres.

Voranzeige  
Wochenende 6./7. Februar

In den Gottesdiensten an diesem Wochenende 
werden wir Kerzen segnen. Wir laden Sie ein, Kerzen 
zum Segnen in den Gottesdienst mitzubringen. In 
diesen Gottesdiensten wird auch der Blasiussegen 
erteilt.

Pfarreichronik im Dezember
Verstorbene
- Merz-Iten Aloisia, Chlösterli 
- Dittli-Iten Theres, Chlösterli
- Müller-Gander Albert, Chlösterli
- Villiger-Furrer Marie, Zugerbergstr. 27
- Iten-Bächli Erika, Chlösterli
- Bergner Maximilian, Chlösterli
- Iten-Muik Johanna, Chlösterli
- Kiss Tibor, alte Landstr. 29
- Gittersberger-Pivotto Philipp, Chlösterli
- Disteli Elano, Winzrüti 31A, Allenwinden
- Speck-Holdener Margrith, Chlösterli
 
Kollekten
05./06. Stiftung Hof Rickenbach    374.35
12./13. Las Granjas     391.80
19./20. TUT      394.55
24./25. Kinderspital Bethlehem 1’540.70
26./27. Punkto Eltern und Kind    249.35

Pfarrei-Jahreschronik 
Seelsorge Jahr 2020 (in der Klammer Zahl Vorjahr)
 
Taufen 18 (26)
Erstkommunion 44 (46)
Firmlinge 38 (28)
Trauungen 2 (3) 
Todesfälle 53 (32)

Frauengemeinschaft
Es finden bis 21. Februar 2021 (Ende Sportferien) 
keine Anlässe statt.
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Mitteilung Kirchenrat
Der Kirchenrat wünscht allseits alles Gute fürs 
 angebrochene 2021. Auch wir hoffen, dass die 
Alltags-Normalität schon bald wieder einkehrt 
und Begegnungen auch unter Kirchgemeinde- 
und Pfarreimitgliedern wieder uneingeschränkt 
möglich sein werden.
Unsere Mitarbeiter bleiben trotz Pandemie am 
Ball, sind präsent und leisten zuverlässig ihre 
wertvolle Arbeit. 
Zudem werden auch Unterhalts- und Erneue-
rungsarbeiten an unseren Kirchen und Gebäuden 
weiter vorangetrieben. Dies ist nur möglich dank 
den Einnahmen von Steuerzahlern.
Diesbezüglich ist der Kirchenrat besorgt über die 
kürzlich eingereichte Motion einer Kantonsrats-
fraktion. Es ist zu befürchten, dass es durch eine 
Freiwilligkeit für juristische Personen bezüglich 
Zahlung von Kirchensteuern zu erheblichen Min-
dereinnahmen kommt und dadurch die Erfüllung 
unserer Aufgaben und Pflichten enorm einge-
schränkt würde. 
So viel vorweg: Entgegen der Auffassung der Mo-
tionäre ist es eine Tatsache, dass der ganz grosse 
Teil der Steuereinnahmen in Unterägeri verbleibt 
und hier ausgegeben wird, wovon auch das lokale 
Gewerbe profitiert.
Nebst gemeinnütziger Spenden (hauptsächlich an 
Institutionen in Unterägeri und im Kanton Zug 
 sowie an Schweizer Klöster) dient nur ein kleiner 
Anteil der Finanzierung kantonaler Seelsorge-Aufga-
ben (ca. 12 %), und ein noch kleinerer Teil (ca. 2 %) 
geht ans Bistum. Von einem Missbrauch von Steu-
ergeldern für weltpolitische Zwecke und Anliegen 
kann nicht die Rede sein, für welche übrigens sei-
tens Kirchgemeinde und Pfarrei weder finanzielle 
noch sonstige Ressourcen zur Verfügung gestellt 
wurden und werden.
Anlässlich der nächsten Kirchgemeindeversamm-
lung wird – zusätzlich zur Rechnung – die Mittel-
verwendung separat thematisiert und anschaulich 
präsentiert, was die obigen Ausführungen unter-
streichen soll.
Wir danken Ihnen für Ihre Verbundenheit mit Pfar-
rei und Kirchgemeinde und freuen uns auf unsere 
weiteren Treffen und Begegnungen mit Ihnen.
Ivo Krämer, Kirchgemeindepräsident

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Auf unserer Website 
informieren wir zeitnah. Bitte lesen Sie daher die 
aktuellen Berichte. Daneben sind wir für Sie jeder-
zeit per Telefon erreichbar. Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
17.00 Pfarrkirche, Gottesdienst mit Taufer-

neuerung – nur für die Erstkommuni-
onkinder, Katechetinnen und Urs Stierli

18.30 Alosen, Eucharistiefeier, Pater Julipros
Sonntag, 24. Januar
Gebetswoche für die Einheit der 
Christen
9.00 Morgarten, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros
10.00 Reformiertes Kirchenzentrum 

Mittenägeri, ökumenischer 
Gottesdienst 

25. – 29. Januar
Di 16.30 Breiten, Eucharistiefeier mit Kerzen- 

weihe und Blasiussegen – nur für 
Bewohner*innen des Zentrum Breiten

Mi 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 30. Januar
18.30 Alosen, Kommunionfeier (Urs Stierli) 

mit Kerzenweihe und Blasiussegen
Sonntag, 31. Januar
9.00 Morgarten, Gottesdienst mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen, Kommunion-
feier mit Urs Stierli

10.30 Pfarrkirche, Gottesdienst mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen, Kommunion-
feier mit Urs Stierli 
Dreissigster für Brigitta Krähen-
mann-Gschwind, Rämslistr. 5, O'ägeri 
Dreissigster für Marie Müller-Roth, 
Zentrum Breiten, Oberägeri 
Dreissigster für Meinrad Iten-Steiner, 
Hauptstr. 40, Oberägeri 
Gest. Jahrzeit für Günter 
Niemann-Thies, Gulmstr. 14c, O'ägeri

1. – 5. Februar
Darstellung des Herrn
Di 16.30 Breiten, ref. Gottesdienst – nur für 

Bewohner*innen des Zentrum Breiten
Mi 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do 8.30 Michaelskapelle, Laudes
Fr 9.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier
Fr 17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz
Fr 19.30 Pfarrkirche, Feuerwehrgottes-

dienst zum Agatha-Tag mit Blasius-
segen und Segnung des Agatha-Brotes

PFARREINACHRICHTEN

Den ökumenischen Gottesdienst zum Ein-
heitssonntag am 24. Januar, um 10 Uhr in der Kir-
che Mittenägeri, feiern wir mit Margrit Küng, 
Schwester Martha Häusermann, Inge Rother und 
Urs Stierli. Musikalisch wird der Einheitsgottes-
dienst von Veronica Hvalic (Piano) und Yvonne 
Theiler (Gesang) mitgestaltet. Ich danke Ihnen, 
wenn Sie mit Ihrer Teilnahme ein Zeichen für die 
Ökumene, für das gemeinsame Unterwegs-Sein 
der Christen im Ägerital setzen. Bitte beachten 
Sie, dass kein Sonntagsgottesdienst in der Pfarr-
kirche stattfinden wird. Urs Stierli

Die Taufgelübde-Erneuerung 
der Erstkommunionkinder

am Samstag, 23. Januar, um 17 Uhr in der Pfarr-
kirche, feiern wir – situationsbedingt – nur mit 
den Kindern. Die Feier der Erstkommunion ist am 
Sonntag, 18. April 2021, geplant.

Woche der Segnungen
Schon seit dem 4. Jahrhundert feiert man in Jeru-
salem und Rom am 2. Februar – 40 Tage nach der 
Geburt Jesu – ein Fest mit Lichterprozessionen 
und Kerzenweihen. An diese Tradition erinnert 
uns das Fest «Darstellung des Herrn». Der 3. Feb-
ruar ist der Gedenktag des Heiligen Blasius, an 
dem ein spezieller Segen gespendet wird: Zwei 
brennende Kerzen werden an Kopf und Hals ge-
halten, wobei um Gesundheit gebeten wird. Der 
Segen bedeutet, dass Gott in jeder Lebenslage bei 
den Menschen ist – so gut oder schlecht es dem 
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Menschen auch gehen mag. Gott wird ihn, auf 
seine Weise, aus der Not befreien. Auch bei uns 
werden in den Sonntagsgottesdiensten vom 
30./31. Januar Kerzen (auch mitgebrachte) ge- 
segnet und am Ende der Gottesdienste der Blasi-
ussegen erteilt.

Feuerwehrgottesdienst 
zum Agatha-Tag

Am Gedenktag der Heiligen Agatha begrüssen wir 
die Feuerwehr Oberägeri im Agatha-Gottesdienst. 
Damit trotz der Einschränkungen genügend Platz 
vorhanden ist, findet der Feuerwehrgottesdienst 
auch in diesem Jahr am Freitag, 5. Februar, um 
19.30 Uhr in der Pfarrkirche statt. Ich danke dem 
Kommando und den Feuerwehrfrauen und -män-
nern für ihr Kommen. Trotz bester Ausbildung und 
modernsten Fahrzeugen braucht es bei Ernstfall-
einsätzen immer auch den Schutz und den Segen 
Gottes. Neben der Segnung des Agatha-Brotes 
wird auch der Blasiussegen erteilt. Urs Stierli

Familiensofa

Haben Sie schon ausprobiert, ob es sich auf dem 
schönen Sofa in der Pfarrkirche bequem sitzen 
lässt? Zum «Familiensofa zum Chillen» wurde es 
während der Weihnachtszeit benannt. Und weil es 
uns schade dünkt, die gemütliche Sitzgelegenheit 
wieder wegzuräumen, bleibt sie vorläufig so ste-
hen. Sie sind jederzeit eingeladen, darauf Platz zu 
nehmen, sei es für einen persönlichen ruhigen 
Moment in der Kirche oder während eines Gottes-
dienstes. Besonders auch Familien mit Kindern 
dürfen sich dieses Plätzli für die Zeit eines Gottes-
dienstes «ergattern», denn für Kinder werden dort 
auch Malstifte und jede Woche ein neues Ausmal-
bild parat liegen. Herzlich willkommen auf dem 
Sofa in der Pfarrkirche.

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

• Meinrad Iten-Steiner, Hauptstr. 40, Oberägeri, 
† 28. Dezember im Alter von 90 Jahren

• Anna Scheyli, Alosenstr. 2, Oberägeri, 
† 8. Januar im Alter von 84 Jahren

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Dezember in CHF

Caritas-Weihnachtssammlung 2020 663.70
ZKF, Weihnachtsbriefkasten 484.70
Ärzte ohne Grenzen 530.35
Kinderhilfe Bethlehem 2'573.55
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden!

Pfarreizahlen 2020 (2019) 

Taufen 21 (26)
Erstkommunionkinder 23 (37)
Firmlinge 25 (25)
Trauungen 5 (9)
Verstorbene 20 (26)
 
Sonntagsopfer CHF 23'252.70 (39'343.45)
Fastenopfer CHF 22'095.80 (17'432.80)
Beerdigungskollekten CHF   7'358.25 (12'353.85)
 
Antoniuskassen CHF  4'188.35 (2'814.05)
Opferlichtkassen CHF 7'683.56 (5'594.00)
Messstipendien CHF 1'840.00 (2'010.00)
 
Liebe Pfarreiangehörige
Der Lockdown im Frühling 2020 macht sich auch 
bei den Zahlen bemerkbar. Während die Sonn-
tags- und Beerdigungskollekten markant zurück-
gegangen sind, wurden deutlich mehr Kerzen 
 angezündet oder Geld in die Antoniuskassen ge-
spendet. Sehr erfreulich ist das Ergebnis des 
 Fastenopfers. Ich danke für die grosse Solidarität! 
Mit den Geldern aus den Antonius- und Opferlicht-
kassen unterstützen wir wohltätige Institutionen, 
pfarreiliche Bedürfnisse sowie Menschen bei uns, 
die auf Hilfe angewiesen sind. Die Messstipendien 
haben wir an die Steyler Missionare, an das Klos-
ter Einsiedeln und an die Bischöfliche Kanzlei 
Solothurn weitergeleitet. Herzlichen Dank allen 
Spenderinnen und Spendern! Urs Stierli

Absage Pfarrei-Familien-Skilager
Die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt. Anfang 
September wagten wir zu hoffen, dass im Februar 
ein Familien-Skilager mit reduzierter Anzahl an 
Teilnehmenden möglich sein könnte. 40 kleine 
und grosse Lagerfans hofften mit uns und melde-
ten sich an – das Ferienhaus war wie immer schon 
seit dem letzten Lager für uns reserviert. Nach-
dem sich die Lage nun aber auch zu Beginn des 
neuen Jahres nicht entspannt hat, bleibt uns leider 
nichts anderes übrig, als schweren Herzens auch 
das Pfarrei-Familien-Skilager abzusagen. In der 
Hoffnung, dass es spätestens im Winter 2022 
wieder ein tolles Familien-Skilager geben wird !

www.pfarrei-oberaegeri.ch
Immer aktuell für Sie.

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag–Donnerstag: 8.30–11.30 Uhr 
und Montag-Nachmittag: 15–18 Uhr 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Jenny Gmünder, Katechetin 
Gabi Sidler, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Brigitta Spengeler, Pfarreisekretärin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 079 320 96 98

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
17.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold
Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Kollekte: Caritas  

25. – 29. Januar
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 

Samstag, 30. Januar
17.00 Eucharistiefeier mit Pater Ben 

Hausjahrzeit des Geschlechtes Zürcher;  
Stiftsjahrzeit für Annemarie Zürcher- 
Müller, Kaplan Franz Lüthi

Sonntag, 31. Januar
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Ben 

Kollekte: Tixi-Taxi, Zug 

1. – 5. Februar
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Pater Julipros 

Segnung Agathabrot 

Samstag, 6. Februar
19.00 Kommunionfeier, Kerzen- und Blasius-

segen mit Christof Arnold in der Kirche 
Finstersee
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PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienste weiter möglich
Gottesdienste und Beerdigungen sind auch nach 
den Bestimmungen des Bundesrates vom 
13.1.2021 möglich. Nach wie vor dürfen sich in 
der Kirche 50 Personen zum Gottesdienst versam-
meln, sofern die Abstände eingehalten und 
Schutzmasken getragen werden. Der Kanton kann 
diese Vorgaben jedoch verschärfen. Aufgrund der 
Ausnahmebestimmung des Bundesrates laden wir 
in Menzingen weiterhin zum Gottesdienst am 
Donnerstagmorgen (9.45 Uhr), am Samstagabend 
(17 Uhr in der Pfarrkirche oder 19 Uhr in Finstersee) 
und am Sonntagmorgen (10.15 Uhr) ein. Jedoch 
werden alle Gottesdienstbesucherinnen und -be-
sucher gebeten, sich strikte an die Sicherheits-
vorgaben zu halten. Dazu gehört u.a. Masken-
pflicht im Kirchenraum, die Händedesinfektion 
beim Betreten der Kirche, das Einhalten der Si-
cherheitsabstände von 1,5m (auch beim Kommu-
niongang, beim Betreten und Verlassen der Kirche 
sowie auf dem Kirchenplatz. Zudem sollen auf 
dem Kirchenplatz höchstens fünf Personen zusam-
menstehen.
Wir hoffen, dass sich die Situation nicht verschärft 
und diese Informationen beim Erscheinen des 
Pfarreiblattes immer noch aktuell sind. Über Än-
derungen informieren wir die Pfarreiangehörigen 
durch Veröffentlichungen im Anschlagkasten und 
auf der Homepage.
Christof Arnold

Segnungen

Anfangs Februar stehen im Kirchenjahr verschie-
dene Segnungen auf dem Kalender. Die Hals- und 
die Brotsegnung knüpfen an die Legenden des 
Heiligen Blasius respektive der Heiligen Agatha 
an. Die Kerzensegnung bezieht sich auf die alte 
Tradition, dass am Fest Darstellung des Herrn eine 
Lichterprozession durchgeführt wurde. Die Ker-
zensegnung nimmt zudem Bezug auf den Evange-
liumsbericht des Festtages, wonach Jesus vom 
greisen Simeon als "Licht" bezeichnet wurde.
Trotz Corona werden die verschiedenen Segnun-
gen auch in diesem Jahr im Gottesdienst gefeiert. 

So kann Brot zur Segnung in den Wochentags-
gottesdienst vom 4. Februar mitgebracht werden. 
Kerzen werden in den Gottesdiensten vom Sams-
tag (6. Februar) und Sonntag (7. Februar) geseg-
net. In diesen beiden Gottesdiensten wird zudem 
der Blasiussegen in coronakonformer Form zuge-
sprochen.

Ökumenisches Gebet 
für den Frieden

Die Corona-Pandemie nimmt in diesen Wochen 
und Monaten viel Aufmerksamkeit in Anspruch. 
Deshalb wird gerne vergessen, dass in einigen 
Ländern auch bewaffnete Konflikte den Men-
schen das Leben schwer, ja schier unerträglich 
machen. In den vergangenen Jahren beteten 
 reformierte und katholische Christen im Januar 
gemeinsam für den Frieden in der Welt. In diesem 
Jahr hingegen landen wir alle Menzingerinnen 
und Menzinger ein, im persönlichen Gebet den 
Menschen zu gedenken, die in Ländern mit Kon-
flikten leben.
Barbara und Christof Baumann
Eva Maria Müller und Christof Arnold  

Friedensgebet
Gütiger, barmherziger und liebender Gott
Du hast uns aufgegeben, so zu leben, dass dein 
Reich auf unsere Erde komme. Mache uns zum 
Werkzeug deines Friedens. Säe aus in uns deine 
Liebe zu allen Menschen. Schaffe in uns Verständ-
nis und gegenseitigen Respekt, ungeachtet der 
Unterschiede zwischen uns Menschen, Völkern 
und Religionen. Lass dein göttliches Licht in unse-
rem Leben sichtbar sein.   Lass jeden Menschen 
guten Willens seinen Teil beitragen, den Kreislauf 
der Gewalt zu durchbrechen. Zeige uns die Wahr-
heit und gib uns den Mut, ihr zu folgen. Amen

Kollekten – Spenden 
Messstipendien 2020

Trotz Gottesdienstausfällen und Besucherein-
schränkungen konnten im vergangenen Jahr in 
Menzingen beträchtliche Summen für gute Zwecke 
gesammelt werden. Die Gelder wurden entspre-
chend dem jeweiligen Sammlungszweck weiter-
gegeben. Die Einnahmen aus der Opferlicht- und 
der Antoniuskasse wurden gemäss Vorgaben des 

Bistums für Menschen in schwierigen finanziellen 
Situationen, für wohltätige Institutionen und für 
besondere Pfarreibedürfnisse (Opferlichtkasse) ver-
wendet. Die Einnahmen aus den Messstipendien 
wurden an Missionsgemeinschaften weitergeleitet. 
Nachfolgend sind die Zahlen der Spenden abge-
druckt. In Klammern werden die Vergleichszahlen 
vom Vorjahr angezeigt.
Wir danken den Spenderinnen und Spendern für 
ihre Solidarität und ihr Vertrauen in die Hilfswerke. 
«Vergält's Gott.»
Gottesdienstkollekten 14'395.85 (28'196.10)
Fastenopfer via Pfarramt 1'062.95 (3'389.30)
Trauergottesdienste 10'430.95 (11'134.00)
Kerzenkasse 8'733.70 (7'613.90)
Antoniuskasse 2'320.45 (2'943.20)  
Messstipendien 1'265.00 (270.00) 

Pfarreistatistik 2020
Die folgende Statistik gibt einen kleinen Einblick in 
die Pfarreientwicklung. In Klammern sind jeweils 
die Zahlen aus dem Vorjahr angegeben. An dieser 
Stelle danken wir allen Pfarreiangehörigen für das 
Vertrauen, das sie uns entgegengebracht haben. 
Gerne sind wir weiterhin für Sie da.
Das Seelsorgeteam
     
Taufen 13 (22)
Erstkommunion 20 (14)
Firmungen 0 (28)
Ehen 2 (3)
Verstorbene 27 (19)

Frühpensionierung von Gabi Sidler
Gabi Sidler hat ihre Anstellung als Katechetin in 
Menzingen und Neuheim gekündigt. Am Ende des 
Schuljahres wird sie in die Frühpension gehen. 
Schon heute danken wir Gabi für ihr kreatives, 
vielfältiges Wirken und die schöne Zusammenar-
beit. Zu gegebener Zeit werden wir sie gebührend 
verabschieden.
Aufgrund der Kündigung wurde die Katecheten-
stelle (60–70 %) neu zur Besetzung ausgeschrie-
ben. Arbeitsschwerpunkte sind Religionsunterricht 
auf der Mittelstufe, Projektunterricht auf der 
Oberstufe, Mitarbeit im Firmteam sowie Aufbau 
und Betreuung Social Media (wenn Knowhow 
vorhanden). Das Stelleninserat ist auf der Pfar-
reihomepage einzusehen. 
Thomas Wyss, Kirchenrat
Christof Arnold, Gemeindeleiter

Orgelkonzerte abgesagt
Alle drei in den Monaten Januar bis März geplan-
ten Orgelkonzerte können nicht durchgeführt wer-
den. Die Kommission Kirchenkonzerte versucht, die 
Konzerte in die Saison 2021/2022 zu verschieben 
und dankt für Ihr Verständnis.
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin RPI 
Gabi Sidler, Katechetin 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Yvonne Weiss, Katechetin 
Anna Utiger, Sekretärin 
Margrit Kränzlin, Sakristanin

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Caritas-Sonntag

25. – 29. Januar
Do 9.00 Kommunionfeier mit Christof Arnold
Sonntag, 31. Januar
9.00 Eucharistiefeier mit Pater Ben 

Orgel: Johannes Bösel 
Opfer: Kinderheim in Benin

1. – 5. Februar
Do 9.00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss

PFARREINACHRICHTEN

Gottesdienste weiterhin möglich
Gottesdienste und Beerdigungen sind auch nach 
den Bestimmungen des Bundesrates vom 
13.1.2021 möglich. Nach wie vor dürfen sich in 
der Kirche 50 Personen zum Gottesdienst versam-
meln, sofern die Abstände eingehalten und 
Schutzmasken getragen werden. Der Kanton kann 
diese Vorgaben jedoch verschärfen. Aufgrund der 
Ausnahmebestimmung des Bundesrates laden wir 
in Neuheim weiterhin zum Gottesdienst am Don-
nerstagmorgen (9.00 Uhr) und am Sonntagmor-
gen (9.00 Uhr) ein. Jedoch werden alle Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher gebeten, sich 
strikte an die Sicherheitsvorgaben zu halten. Dazu 
gehören die Maskenpflicht im Kirchenraum, das 
Desinfizieren der Hände am beim Betreten der Kir-
che, das Einhalten der Sicherheitsabstände von 
1,5 m (auch beim Kommuniongang, beim Betreten 

und Verlassen der Kirche) sowie auf dem Kirchen-
platz. Auch sollen auf dem Kirchenplatz maximal 
fünf Personen zusammenstehen.
Wir hoffen, dass sich die Situation nicht verschärft 
und diese Informationen beim Erscheinen des 
Pfarreiblattes immer noch aktuell sind. Über Än-
derungen informieren wir die Pfarreiangehörigen 
durch Veröffentlichungen im Anschlagkasten und 
auf der Homepage.
Christof Arnold

Pfarreichronik 2020

Die folgende Statistik gibt einen kleinen Einblick in 
die Pfarreientwicklung im Jahr 2020. In Klammern 
sind jeweils die Zahlen aus dem Vorjahr angege-
ben:
Taufen 7 (11)
Erstkommunionkinder  13 (9)
Beerdigungen  14 (11)
Wir danken allen Pfarreiangehörigen für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. Gerne sind wir auch 
weiterhin für Sie da.
Ihr Seelsorgeteam

Kollekten September – Dezember
Kinderheim in Benin 698.45
Heiliglandopfer 163.60
Bettagsopfer 90.60
Tag der Migranten 117.65
Oeku-Kirche und Umwelt 32.90
Theologische Fakultät Luzern 49.10
Ausgleichsfond der Weltkirche 307.25
Für geist. Begleitung zuk. Seelsorger/innen 92.05
Hospiz Zug 196.45
Caritas, armutsbetroffene Menschen 83.15
Elisabethenwerk 63.55
Pastorale Anliegen des Bischofs 101.90
Uni Freiburg 63.40
Kinderheim Las Granjas 144.20
Kirchenbauhilfe 48.40
Weihnachtsbriefkasten des ZKF 106.00
Verfolgte Christen 157.85
Kinderhilfe Bethlehem 1'426.50
Elternnotruf 66.00

Kollekten – Spenden  
Messstipendien 2020

Trotz Gottesdienstausfällen und Besucherein-
schränkungen konnten im vergangenen Jahr in 
Neuheim beträchtliche Summen für gute Zwecke 
gesammelt werden. Die Gelder wurden entspre-
chend dem jeweiligen Sammlungszweck weiter-
gegeben. Die Einnahmen aus der Opferlicht- und 
der Antioniuskasse wurden gemäss Vorgaben des 
Bistums für Menschen in schwierigen finanziellen 
Situationen, für wohltätige Institutionen und für 
besondere Pfarreibedürfnisse (Opferlichtkasse) ver-
wendet. Die Einnahmen aus den Messstipendien 
wurden an Missionsgemeinschaften weitergeleitet. 
Nachfolgend sind die Zahlen der Spenden abge-
druckt. In Klammern werden die Vergleichszahlen 
vom Vorjahr angezeigt. Herzlichen Dank allen 
Spenderinnen und Spendern für ihr grosszügiges 
Handeln und das Vertrauen in die Hilfswerke. Ver-
gält's Gott.
Gottesdienst-Kollekten 7'243.10 (15'728.00)
Fastenopferaktion 7'795.00   (5'062.15)
Trauergottesdienste     5'798.95   (9'492.60)
Antoniuskasse 704.35   (1'007.80)
Kerzenkasse  2'664.35   (3'063.15)
Messstipendien 1'640.00   (1'650.00)

Veränderungen im Lektoren-Team

Quelle: Aaron Eisele

Mitte Januar haben sich unsere Lektorinnen und 
Lektoren getroffen zum Informationsaustausch 
und für die Planung ihrer Einsätze. Lektorinnen 
und Lektoren nehmen in unseren Gottesdiensten 
eine wichtige Aufgabe wahr für die Verkündigung 
vom Wort Gottes und fürs Spenden der Kommunion. 
Zudem sorgen sie seit dem Frühsommer des ver-
gangenen Jahres dafür, dass die Schutzmassnah-
men für das Feiern von Gottesdiensten eingehal-
ten werden. Wir danken unseren Lektorinnen und 
Lektoren herzlich für ihr zuverlässiges Engage-
ment. Ein besonderer Dank gilt Andrea Zimmer-
mann und Robin Feuchter, die unser Team nach 
langjähriger Tätigkeit leider verlassen haben. Mit 
Freude dürfen wir dafür Andreas Wyer als neuen 
Lektoren bei uns begrüssen. 
Fürs Pfarreiteam: Eva Maria Müller
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-risch.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 
Pfarreiseelsorger, 041 790 13 83

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Roger 

Kaiser, Orgel Robin Ochsner
Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
10.30 Risch, Gottesdienst (K) Roger Kaiser, 

Orgel Robin Ochsner
25. – 29. Januar
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) Roger Kaiser
Do 19.15 Risch, Gottesdienst (K) Roger Kaiser
Samstag, 30. Januar
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Michèle 

Adam, Orgel Gerti Arnold
Sonntag, 31. Januar
10.30 Risch, Gottesdienst (K) Michèle Adam, 

Orgel Bert Achleitner
1. – 5. Februar
Darstellung des Herrn
Di 7.30 Buonas, Gottesdienst (K) Roger Kaiser
Do 19.15 Risch, Gottesdienst (K) Roger Kaiser
Samstag, 6. Februar
17.00 Holzhäusern, Gottesdienst (K) Roger 

Kaiser, Orgel Edwin Weibel, anschlies-
send Agathabrotverkauf

Sonntag, 7. Februar
10.30 Risch, Gottesdienst (E) Hanspeter  

Wasmer, Orgel Barbara Mattenberger, 
anschliessend Agathabrotverkauf

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Regionalen Caritas Stellen 23.–24. Januar
Haus Hagar (St. Anna Stiftung) 30.–31. Januar
Ärzte ohne Grenzen 06.–07. Februar

Wir nehmen Abschied von
Hess-Fischer Hedy
Gott gib ihr den ewigen Frieden.

Segnung 
Folgende Segensfeiern sind geplant: Samstag, 
06. Februar 17.00 in Holzhäusern & Sonn-
tag, 07. Februar, 10.30 in Risch. In diesen 
Gottesdiensten wird der Kerzen- Blasius und Agatha-
brotsegen gespendet. Gerne dürfen Sie Ihre eigenen 
Kerzen mitnehmen und während dem Gottesdienst 
segnen lassen. Anschliessend an die Gottesdienste 
wird das Agathabrot verkauft.

Frauenkontakt Risch
• CJE, Fasiparty, Rischer Stube 

Freitag, 05. Februar, 18.00–21.00 
für Kinder 1. bis 6. Klasse,  
Anmeldung bis 29. Januar, Caroline Jauker, 
076 563 21 97, caroline.jauker@bluewin.ch

• FKR, Seniorennachmittag, 28. Januar 
muss leider abgesagt werden !

Hinweis
«Personelle Information» & «Pastoralraum-
mitteilungen» finden Sie auf Seite 24.

Rückblick Weihnachtszeit 

Liebe Kinder und liebe Erwachsene
Die vergangene Weihnachtszeit hat uns alle ge-
zwungen umzudenken. Für die Gottesdienstbesu-
cher und auch für mich selber waren der wunder-
volle Kirchenschmuck in und um die Kirche, die 
Musik und dann vor allem das gelungene Krippen-
spiel von Euch Kindern das schönste Weihnachts-
geschenk, das wir uns vorstellen konnten. Vielen 
Dank auch an Madlen Marty, die seit den Herbst-
ferien jede Woche mit den Kindern geübt hat, bis 
sie ihre Rollen am Schluss auswendig konnten. 
Diese grossartige Leistung wird allen unvergess-
lich in Erinnerung bleiben. Ein ganz grosser Dank 
geht auch an unsere Sakristanin, Anita Wigger, 
die mit all ihrer Schaffenskraft für eine stim-
mungsvolle Zeit in und um die Kirche gewirkt hat.
Michèle Adam, Dr. theol, Pastoralraumleiterin

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-meierskappel.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 
Pfarreiseelsorger 041 790 13 83 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
9.00 Gottesdienst (K) Roger Kaiser, Orgel 

Robin Ochsner
25. – 29. Januar
Do 9.00 Gottesdienst (K) Roger Kaiser
Sonntag, 31. Januar
9.00 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Bert Achleitner, Taufgelübdeerneuerung 
der Erstkommunionkinder 

Sonntag, 7. Februar
9.00 Gottesdienst (E) Hanspeter Wasmer, 

Orgel Edwin Weibel

PFARREINACHRICHTEN

Gedächtnis
Sonntag, 24. Januar, 09.00
Käppeli-Elmiger Rosa & Franz

Segnung
Kerzen- & Blasiussegen
Im Gottesdienst vom Sonntag, 07. Februar, 
09.00, wird der Blasiussegen ausgeteilt und die 
Kerzen werden gesegnet. Sie dürfen auch gerne 
Ihre eigenen Kerzen zur Segnung mitbringen. Stel-
len Sie diese vor dem Gottesdienst beim Altar auf. 
Nach dem Gottesdienst können Sie die gesegne-
ten Kerzen wieder mit nach Hause nehmen.
Brotsegen
Am Freitag, 05. Februar haben alle die Möglich-
keit, gesegnetes Brot in der Bäckerei Steinegger 
zu erwerben.

Hinweis
«Personelle Information» & «Pastoralraum-
mitteilungen» finden Sie auf Seite 24.
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-rirome.ch
www.pfarrei-rotkreuz.ch
Michèle Adam, Dr. theol. 
Pastoralraumleiterin 041 790 13 83 
Roger Kaiser, Diakon 
Pfarreiseelsorger, 041 790 13 83 
Edgar Walter, Katechese 041 790 93 90 
Alfredo Marku, Jugendarbeit 079 959 40 99 
 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
10.15 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, Orgel 

Agnes Wunderlin
25. – 29. Januar
Mo 9.00 Rosenkranz 
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Simon Witzig
Sonntag, 31. Januar
10.15 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, Orgel 

Gerti Arnold
1. – 5. Februar
Mo 9.00 Rosenkranz 
Mi 9.00 Gottesdienst (K) Roger Kaiser, Orgel 

Robin Ochsner
Sonntag, 7. Februar
10.15 Gottesdienst (K) Roger Kaiser, Orgel 

Edwin Weibel, Kerzen- Brot- und 
 Blasiussegen, anschliessend wird das  
Agathabrot verteilt

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Gottesdienste (nur Heimbewohner) 
Freitag          17.00    
Besinnung & Begegnung (nur Heimbewohner)
Mittwoch, 27. Januar 17.00 (Maria Villiger)

Gedächtnis
Sonntag, 24. Januar, 10.15
Holzgang-Christen Anna und deren Söhne 
Werner & Peter
Sonntag, 07. Februar, 10.15
Elsener-Kull Alois & Anna und deren Kinder

Kollekten
Regionale Caritas Stellen 24. Januar
Haus Hagar (St. Anna Stiftung) 31. Januar
Ärzte ohne Grenzen 07. Februar 

Wir nehmen Abschied von
Anhorn-Felix Maria
Odermatt Walter Anton
Gott gib ihnen den ewigen Frieden.

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Mittwoch, 03. Februar,  09.45–11.00 
Stille Anbetung in der Pfarrkirche Rotkreuz

Absagen
Folgende Anlässe können nicht stattfinden:
Frohes Alter – Seniorennachmittag 
Mittwoch, 27. Januar
Aktive Senioren – Mittagstisch, 
Donnerstag 04. Februar
FG – Stricktreff bis Ende Februar

Verabschiedung der  
Härzchäfer-Fiir Gruppe

Wunderschöne, eindrückliche und für das Herz 
ansprechende Fiire wurden für unsere Kleinsten 
und ihre Eltern über viele Jahre von den Frauen 
der Vorbereitungsgruppe ideenreich und mit Herz-
blut vorbereitet und durchgeführt.
Nun sind die Kinder der fünf Frauen dem Härzchä-
fer-Alter entwachsen und so haben sie im Frühjahr 
entschieden, dass sie mit der Weihnachtsfeier ihr 
Engagement abgeben werden.
Ein herzliches Dankeschön für euren tollen und 
wichtigen Einsatz für die Kleinsten und die Familien. 
Eure Fiire wurden sehr geschätzt und geliebt. Dieser 
Dank geht an: Nicole Heer, Karin Koch, Ramona 
Koller und Erika Kurmann.
Susanne Messerli Kaiser

PASTORALRAUM 
Personelle Information

Liebe Pfarreimitglieder, liebe Freunde
Nach 21 schönen, lehrreichen und intensiven Jah-
ren als Seelsorger im Pastoralraum, kommt für 
mich nun die Zeit weiterzuziehen. Bereits im Jahr 
2017 hat mir das Bistum zu verstehen gegeben, 
dass spätestens in drei bis vier Jahren ein Stellen-
wechsel für mich anstehe. Der Personalverant-
wortliche und der Bischofsvikar haben mich dem-
entsprechend im vergangenen Herbst kontaktiert, 
mit dem Hinweis, dass der Sommer 2021 ein guter 
Termin dafür sei.
Freud und Leid durfte ich in all den Jahren mit Ih-
nen/euch teilen. Herzlichen Dank für das Vertrau-
en, das mir entgegengebracht wurde und die vie-
len schönen Begegnungen. Ich nehme dies alles 
mit in meinem Herzen.

Bis Ende Juli 2021 bin ich weiterhin als Diakon im 
Pastoralraum tätig. Ich freue mich auf die Begeg-
nungen und Gespräche, die wir in diesem halben 
Jahr noch haben werden, sowie auf die Gottes-
dienste die wir bis dahin zusammen feiern dürfen. 
Mit freundschaftlichen Grüssen Roger Kaiser
 
Lieber Roger, wir danken Dir für alles, was Du in 
den langen Jahren für und in Rotkreuz bewirkt 
hast. Wir werden dies zu einem späteren Zeit-
punkt gebührend würdigen und feiern. 
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin 

Pastoralraumitteilungen
Liebe Pfarreiangehörige
Die diesjährige Advents- und Weihnachtszeit war 
aussergewöhnlich. Nichts war wie früher, die Got-
tesdienste mit der Beschränkung der Besucher-
zahlen zeigten uns eine nie dagewesene Leere 
und Ohnmacht auf. Obwohl die Musik und der 
Kirchenschmuck sehr einladend und festlich wirk-
ten, fehlte das gemeinsame Feiern und die Stim-
mung aus früheren Jahren. Doch wir dürfen hof-
fen, dass die nächste Weihnachtszeit wieder und 
vielleicht neu, all das Vermisste wertschätzen 
lässt. An dieser Stelle allen SakristanInnen, den 
Sekretärinnen und allen Aufsichtspersonen an den 
Kirchentüren ein ganz herzliches Dankeschön für 
die vielen zusätzlichen Aufgaben die sie in dieser 
Zeit alle übernommen haben und ohne die die 
Schutzkonzepte nicht umsetzbar gewesen wären.
Die momentane Gesundheitssituation fordert uns 
weiter heraus. Die Ungewissheit über die weitere 
Entwicklung und den Wunsch nach einer positiven 
Veränderung verspüren wir alle.
So gibt es zu Beginn des neuen Jahres auch in un-
serem Pastoralraum Neuerungen. Wir erarbeiten im 
Moment ein Konzept für Besuchergruppen, 
das im Sommer starten soll. Einerseits können sich 
ab sofort Freiwillige bei uns melden, wenn sie 
Freude daran haben alleinstehende Personen regel-
mässig (ca. 1 x pro Monat) zu besuchen oder auch 
mit ihnen zu telefonieren und mit ihnen ein Ge-
spräch zu führen, ihnen zuzuhören, mit ihnen zu 
jassen oder ihnen etwas vorzulesen oder einfach 
einen kleinen Spaziergang an die frische Luft zu 
ermöglichen und vieles andere mehr. Andererseits 
sind alle, die sich einen solchen Besuch wünschen 
oder Personen kennen, die sich über einen Besuch 
freuen würden, herzlich eingeladen uns dies mit-
zuteilen. Wenden Sie sich bitte ans Pfarramt in 
Rotkreuz.
In Zukunft werden die Glocken unserer Pfarr-
kirchen beim Abschied von lieben Verstorbenen 
jeweils morgens um 8.00 Uhr läuten, sobald die 
entsprechenden Verkündigungen im Aushangkas-
ten bereit sind.
Michèle Adam, Dr. theol., Pastoralraumleiterin



Nr. 4/5  |  Pfarreibla� Zug 25

Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch
Christian Kelter, Gemeindeleiter 041 784 22 80 
Niklaus Hofer, Pfarreiseelsorger 041 784 22 87 
Albert Nampara, Priester 041 784 22 88

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
17.00 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
Kollekte: Gebetshaus Luzern 

Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
9.30 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Christian Kelter 
Kollekte: Gebetshaus Luzern

17.00 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 
Kommunion mit Christian Kelter 
Kollekte: Gebetshaus Luzern 

25. – 29. Januar
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 30. Januar
17.00 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit  

Eucharistiefeier mit Pater Albert.  
Predigt: Christian Kelter 
mit Tauferneuerung Erstkommu-
nionkinder und Firmanden 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: Regionale Caritas-Stellen 

Sonntag, 31. Januar
9.30 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Pater Albert. 
Predigt: Christian Kelter 
mit Tauferneuerung Erstkommu-
nionkinder und Firmanden 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: Schulmöbel für Mivumoni 
Tanzania

17.00 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit 
Eucharistiefeier mit Pater Albert. 
Predigt: Christian Kelter 

mit Tauferneuerung Erstkommu-
nionkinder und Firmanden 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: Regionale Caritas-Stellen 

1. – 5. Februar
Darstellung des Herrn
Di 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Di 9.00 Pfarrkirche – Gottesdienst 

mit Kerzensegnung
Mi 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Do 16.30 Pfarrkirche – Anbetung im Immanuel
Fr 8.15 Pfarrkirche – Morgenlob
Fr 17.30 Pfarrkirche – Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Sonntag, 31. Januar, 9.30 Uhr
Jahrzeit für Rudolf Niederberger-Agner, 
Dersbachstrasse 53

Aus unserer Pfarrei verstorben
Rupert Enzler *1937
Josephine Kaufmann-Baumgartner *1925
Xaver Stocker *1937
Marie Jo Defilippi-Diss *1943
Christine Baggenstos-Wandeler *1961

Corona – was bleibt – was ändert

Gottesdienste:
Unter Einhaltung der Schutzmassnahmen (Maske 
und Abstand) dürfen wir weiterhin mit 50 Perso-
nen Gottesdienst feiern.
Die aktuellen Gottesdienste entnehmen Sie gerne 
unserer Agenda auf der Homepage oder im Pfar-
reiblatt.
Vergessen Sie nicht sich online oder per Telefon 
anzumelden, wenn Sie garantiert einen Platz haben 
möchten. Sie können aber auch gerne spontan 
vorbeikommen.
Öffnungszeiten Pfarramt:
Das Pfarramt ist bis auf weiteres am Morgen von 
8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet und bleibt am Nach-
mittag geschlossen.

Wir feiern Tauferneuerung !

Versicherungen, Sparverträge, Abonnements: Sie 
alle erneuern wir von Zeit zu Zeit. Das gibt uns ein 
gutes Gefühl. Wir fühlen uns sicher und gut be-
treut. 
Ganz ähnlich ist es mit unserer Taufe. Gottes Ver-
sprechen: «Du gehörst zu mir und bist auf ewig 
mein geliebtes Kind» kann zwar nicht verfallen 
oder ablaufen. Uns tut es aber gut, uns daran zu 
erinnern. Auch ist es wertvoll, dass wir Gott eben-
falls sagen: «Ja, ich will auch künftig zu dir gehö-
ren! Du bist mir wichtig!»
Darum sind wir eingeladen, unsere Taufe zu er-
neuern. Erstkommunionkinder, Firmlinge, Paare, 
Familien und Singles, Alt und Jung! Kommt und 
sagt «JA»! am Samstag, 30. Januar 2021 um 
17:00 Uhr sowie am Sonntag, 31. Januar 
2021, um 09:30 Uhr und 17:00 Uhr.
Wir freuen uns auf euch!

Maria Lichtmess 
mit Kerzensegnung

Am Dienstag, 2. Februar feiern wir um 9.00 
Uhr das Fest der Darstellung des Herrn, auch Maria 
Lichtmess genannt. In diesem Gottesdienst werden 
die Kerzen gesegnet. 
Gerne segnen wir auch Ihre von zu Hause mitge-
brachten Kerzen.

Sternsinger unterwegs 
in Hünenberg

Unter pandemischen Auflagen waren auch dieses 
Jahr Leiterinnen und Leiter der Pfadi Hü, Blauring 
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und der Ministranten als Sternsinger unterwegs 
und brachten den Segen Gottes in die Familien. 
Gerade in dieser schwierigen Zeit in der wir uns 
befinden, haben es Menschen in Hünenberg ge-
schätzt, dass junge Mitbürger*innen den Segen 
Gottes in ihr Haus und ihre Wohnung gebracht 
haben. Dies soll ein vertrauensvoller Start ins 
2021 ermöglichen und für alle Bewohner*innen 
Gesundheit, Wohlergehen und Segen bringen.
Leider gab es auch Orte, da wurde vergebens ge-
wartet, denn dieses Jahr durften wir nur nach 
Vor-Anmeldung einen Besuch abstatten. Am 
Schriftenstand haben wir gesegnete Tür-Kleber 
aufgelegt, damit Sie den Segen auch noch selber 
anbringen können.
In diesem Jahr dürfen wir die Summe von 
3335.70 Franken bekannt geben. Ein Teil des 
Erlöses kommt dem katholischen Hilfswerk 
 «MISSIO» und der andere Teil den Jugendorgani-
sationen Pfadi Hü, Blauring und den Ministranten 
zugute.
Die Aktion Sternsinger unterstützt dieses Jahr 
 Caritas-Tageszentren in unterschiedlichen Städten 
der Ukraine sowie ein Haus der «Barmherzigkeit» 
für Mädchen. Dort finden Kinder emotionalen 
Halt, Stabilität, psychologische Betreuung und 
Entfaltungsmöglichkeiten.
In diesem Sinne danken wir Ihnen ganz herzlich 
für Ihre Spende und wünschen Ihnen den Segen 
Gottes für das Jahr 2021 ! 
Das Sternsingerteam

Kollekteneinnahmen

Quelle: claudio schwarz auf unsplash

Juni
Caritas Markt Baar 667.10
Pfarreicaritas 366.73
Diöz. Kirchenopfer 270.75
Weinrebenkapelle 354.45
Diöz. Kirchenopfer 205.10
Juli
Catholica Unio 120.50
Verband kath. Pfadi 293.00
Schweiz. Bibelwerk 130.20
Priesterseminar Luzern 282.25
August
Schweiz. Berghilfe 328.85
Heiliglandopfer 393.55
MIVA Schweiz 192.60
pro Audito Zug 138.80
Mediensonntag 159.90
Caritas Schweiz 300.45
September
Theol. Fakultät 393.00

Inländische Mission 486.45
Schulmöbel Mivumoni/Tanzania 2868.39
Schweiz. Bischofskonferenz 503.95
Oktober
Bischöfliche Kanzlei 280.15
Fastenopfer 790.70
Missio 485.60
Priesterseminar Luzern 501.70
Fragile Suisse 184.50
November
Hospiz Zug 104.70
Kirchenbauhilfe 246.50
Jugendzeitschrift TUT 177.25
Acat Schweiz 231.50
Universität Fribourg 443.55
Dezember
Zuger Frauenbund 212.00
Stiftung Hospiz 413.20
Elisabethenwerk 211.50
Winterhilfe Schweiz 241.60
Kinderspital Bethlehem 2405.75
Green Cross 291.30
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Pächter*in gesucht !

Die Kirchgemeinde Cham-Hünenberg sucht 
per Mitte Jahr 2022 eine/n Pächter*in für 
das Café/Bistro im neuen Dorfzentrum Hü-
nenberg.
• Sie sind ein/e Gastgeber*in für das Dorf und die 

Pfarrei?
• Sie sind lokal verankert und bringen modern & 

gemütlich, herzhaft & gesund, in eine gute Ba-
lance?

• Sie haben eine Idee? 
Dann überraschen Sie uns mit einem überzeugen-
den Konzept!
Weitere Auskünfte erteilt:
Alfons Heggli, Tel. 079 202 20 73 oder
ah@zumbuehl-heggli.ch
Ihre elektronischen Unterlagen senden Sie 
bitte bis 6. Februar 2021 an unsere Geschäfts-
stellenleitung Frau Monika Rebhan Blättler,
monika.rebhan@kkg-cham-huenenberg.ch
Kirchenrat Cham-Hünenberg

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 23. Januar
9.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Ruth Ulrich-Rizzotto

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Regionale Caritas-Stelle

Sonntag, 24. Januar
Sonntag des Wortes Gottes
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier
17.30 S. Messa
25. – 29. Januar
Mo 16.00 Rosenkranz
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 30. Januar
9.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Mathias Bucher 
Jahrzeitstiftungen: 
Emma Schiess-Schärli; 
Ernst Vogt

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Gebetshaus Luzern

Sonntag, 31. Januar
9.00 Eucharistiefeier
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki
12.00 Niederwil: Eucharistiefeier
17.30 S. Messa
1. – 5. Februar
Mo 16.00 Rosenkranz
Dienstag, 2. Februar 
Darstellung des Herrn
Di 8.15 Rosenkranz für den Frieden
Di 9.00 Eucharistiefeier
Di 19.00 Eucharistiefeier
Mittwoch, 3. Februar 
Heiliger Blasius
Mi 9.00 Eucharistiefeier
Mi 14.00 Segensandacht
Mi 19.00 Eucharistiefeier
Do 9.00 Eucharistiefeier
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Freitag, 5. Januar 
Heilige Agatha
Fr 9.00 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Samstag, 6. Februar
9.00 Eucharistiefeier 

Erste Jahrzeit: 
Armin Gretener-Fries 
Jahrzeitstiftung: 
Monika Grob

18.00 Eucharistiefeier am Vorabend 
Kollekte: Kollegium St. Charles  
in Pruntrut

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
23.12.: Tarcisi Caviezel, Mattenstrasse 8

Kinderkirche
Sonntag, 31. Januar, 10.30 Uhr
Die Kinderkirche beginnt mit dem Gottesdienst. 
Die Familien können in der Kirche, im Pfarreiheim 
oder draussen feiern. Nach dem Gloria werden die 
Kin der gebeten sich draussen zu besammeln. Sie 
gehen mit den Begleitpersonen ins Pfarrhaus und 
hören dort, was Jesus im Evangelium erzählt. Zur 
Gabenbereitung kommen sie zurück zu den Eltern.

Lichtmess – Kerzensegnung
Am Dienstag, den 2. Februar, feiern wir das Fest 
Darstellung des Herrn oder Lichtmess.
In den beiden Gottesdiensten um 09.00 und 
19.00 Uhr segnen wir Ihre Kerzen.
Bitte legen Sie Ihre mitgebrachten Kerzen auf die 
Treppe vor dem Altar.

Hl. Blasius – Halssegen
Die Legende des Heiligen Blasius berichtet, dass 
Blasius im Kerker einen Knaben, der eine Fischgrä-
te verschluckt hatte und zu ersticken drohte, 
durch sein Gebet geheilt hat.

Am Fest des Hl. Blasius am Mittwoch, den 3. Feb-
ruar, wird während den Eucharistiefeiern um 
09.00 und 19.00 Uhr der Blasiussegen ausgeteilt. 
Um 14.00 Uhr findet eine kurze Segensandacht 
für die Kinder statt.

Hl. Agatha – Brotsegnung

Am Freitag, den 5. Februar, feiern wir das Fest der 
Hl. Agatha. Das mitgebrachte Brot wird in der 
Messfeier um 9.00 Uhr gesegnet.
Bitte legen Sie es zum Segnen auf die Treppe vor 
dem Altar.

Rückblick und Dank

Im Dezember durften wir trotz der ausserordentli-
chen SItuation einen schönen Advent und frohe 
Weihnachten feiern. Das war dank dem Engage-
ment vieler Menschen möglich, die auf vielfältige 
Art und Weise mitgeholfen und mitgestaltet ha-
ben.
Von diesen Menschen seien erwähnt: Gabi Schärli 
und das Katecheseteam, die den Adventskalender 
mit viel Aufmerksamkeit gestaltet haben; die Sak-
ristane, die die Kirche für alle Feiern vorbereiteten; 
die Ministranten, die mit viel Freude gedient ha-
ben; Nadin Imfeld, die den Weihnachtsbaum im 
Pfarreiheim schön schmückte; Irène Anna Burkart, 
die die Krippen in der Kirche und im Pfarreiheim 
gestaltete; die Familie Barmet, die an den beiden 
Familiengottesdiensten sangen und spielten; Au-
gust und Fusako Sidler mit ihren Querflöten, die 
zusammen mit dem Organisten Heini Meier eine 
musikalisch pastorale Stimmung schufen, sowie 
die Kantorinnen und Kantoren, die die Mitter-
nachtsmesse wunderschön musikalisch gestalte-
ten; und schliesslich das Gesangsquartett des Kir-
chenchores und die Blockflötenspieler, die unter 
der Leitung von Thomas Huwyler mit ihrer Musik 
die Weihnachtsmessen am Tag feierlich machten.

Ihnen und allen, die in irgendeiner Weise zu unse-
ren Feiern des Glaubens beigetragen haben, ein 
herzliches Vergelt’s Gott !
Das Seelsorgeteam

Übertragungen der Gottesdienste 
Neues Kamerasystem

Seit einiger Zeit werden unsere Gottesdienste auf-
grund der begrenzten Platzverhältnisse ins Pfar-
reiheim übertragen, damit möglichst viele Pfarrei-
angehörige an den Feiern in irgendeiner Form teil-
nehmen können.
An Weihnachten konnte die behelfsmässig ver-
wendete Kamera, die für jede Feier aufgestellt 
und abgeräumt wurde, durch ein neues fixes Ka-
merasystem ersetzt werden. Das neue Kamera-
system bietet viele Vorteile, wie z. B. automatisierte, 
unterschiedliche Kameraeinstellungen, einfachere 
Bedienung und bessere Bildqualität etc. Diese 
 Kamera läuft aber nicht permanent, sondern aus-
schliesslich nur während den Gottesdiensten und 
wird nach diesen auch wieder abgeschaltet, und 
zeigt nur den Altarbereich.
Falls Sie die Kamera (siehe oben) in der Kirche 
nocht nicht entdeckt haben und sie sich fragen, 
wo diese installiert ist, so finden Sie diese im mitt-
leren Bogen unterhalb der Empore.

Unterer Kreis
Aufgrund der aktuellen Situation können vorläufig 
keine Messen im Heilpädagogischen Zentrum 
 Hagendorn gefeiert werden. Daher findet der 
 Gottesdienst vom 26. Januar im Unteren Kreis 
nicht statt.

Sunntigsfiir
Liebe Kinder und liebe Eltern
Auch in den nächsten Wochen lässt die Situation 
es nicht zu, dass wir uns zur gemeinsamen Sunn-
tigsfiir treffen können. Und doch hoffen wir vom 
Sunntigsfiirteam, dass es euch gut geht und ihr 
die Kleinigkeiten des Alltags, wie zum Beispiel 
den vielen Schnee, geniessen konntet. Wir wün-
schen euch und euren Familien alles Gute, viel Ge-
duld und Gottes Segen.
Sunntigsfiir-Team



Pfarreibla� Zug  |  Nr. 4/528

ACAT
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen findet voraussichtlich erst wieder im 
März statt.

Kafihöckli
Leider müssen wir aufgrund der Coronasituation 
auch das ökumenische  Kafihöckli vom 3. Februar 
2021 absagen.

Weihnachtsengel 
Bilder für das Alterszentrum Büel 

und Pflegezentrum Ennetsee

Ihr seid nicht alleine, ihr seid nicht vergessen, 
denn wir denken an euch! Primarschüler senden 
an die Bewohner vom Alterszentrum Büel und 
Pflegezentrum Ennetsee einen Gruss.
Zu Pfingsten und zu Weihnachten entstehen in 
Bild gefasste Botschaften von Schülerinnen und 
Schülern. Je eines dieser Bilder wird in der Kapelle 
des Alterszentrums Büel und in der Kapelle des 
Pflegezentrum Ennetsee aufgehängt. Die Engel 
sind bereits das zweite Sujet, das im Rahmen die-
ses Projektes gestaltet wurde.
Diesmal wurden die beiden Bilder von Schülerin-
nen und Schülern der 3. Primarklasse des Schul-
hauses Städtli 1 erstellt. Das Thema dieser Bilder 
ist: «Weihnachtsengel». Mit diesen Bildern möch-
ten die Schülerinnen und Schüler ihre Verbunden-
heit mit den Bewohnerinnen und Bewohnern mit-
teilen. Engel sind Boten Gottes. Engel verkünden 
den Menschen die Botschaft Gottes. Diese Engel 
der Kinder verkünden den alten und betagten 
Menschen die Botschaft der Liebe und Zusam-
mengehörigkeit. 
Vielen Dank an Tanja Eberle und ihren Schülerin-
nen und Schülern für diese wunderschöne Bot-
schaft.
Noemi Hejj, Pfarreiseelsorgerin

FT – Digitaler Impulsabend
Nachhaltigkeit leben und lernen mit Kindern. 
Mehr Infos: www.familientreffcham.ch

Missione Ca�olica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
giuseppe.manfreda@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Giuseppe: 041 767 71 41 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE
Sabato, 23 gennaio
16.00 Baar, St. Martin 

Domenica, 24 gennaio
Domenica della Parola di Dio
10.15 Steinhausen, St. Matthias
17.30 Cham, St. Jakob 

Ricordi: Fusco Pierina 
Gallo Ottavio Carlo 

25 – 29 gennaio
Ma 19.00 Zug, St. Johannes
Gi 19.30 Unterägeri, Marienkirche 

Sabato, 30 gennaio
16.00 Baar, St. Martin 

Ricordi: Palladino Antonietta; Pipino 
Giuliano, Maria, Carmela, Jolanda; 
Caparelli Francesco; Mollo Elvira e 
Emilio; Quaranta Nicola, Carmine, 
Ermanno, Nicolino 

Domenica, 31 gennaio
10.15 Steinhausen, St. Matthias
17.30 Cham, St. Jakob 

1 – 5 febbraio
Presentazione del Signore
Ma 19.00 Zug, St. Johannes
Gi 19.30 Unterägeri, Marienkirche

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Offerte 
per la celebrazione delle messe

Grazie alle offerte per le celebrazioni delle messe 
abbiamo potuto inoltare CHF 1'180.00 ai sacerdoti 
in necessità. Grazie per il vostro contributo.

Cresima
Si avvisa: chi vuole ricevere la cresima per il matri-
monio deve annunciarsi in Missione entro fino 
febbraio.

Dove è la nostra casa ?

Venite, saliamo sul monte del Signore, al tempio 
del Dio di Giacobbe, perché ci indichi le sue vie e 
possiamo camminare per i suoi sentieri (Is 2,3).
La domanda si pone: "Dobbiamo veramente salire 
su un monte per essere nella casa del Signore o 
troviamo questa casa altrove? 
No, la casa del Signore siamo noi, come ci dice 
San Paolo nella lettera agli Ebrei (3,6). Ma come 
riusciamo ad essere casa per Dio? Per capirlo 
meglio riflettiamo un attimo, cosa facciamo quan-
do aspettiamo un ospite importante: puliamo la 
casa, prepariamo qualcosa di buono da mangiare, 
apparecchiamo la tavola, condividiamo le nostre 
gioie e tristezze con l'ospite e siamo ansiosi di 
apprendere le sue novità.
Per diventare "casa del Signore" dobbiamo fare lo 
stesso. Pulire la nostra casa significa: Fare ogni 
tanto un esame di coscienza, riconoscere quello 
che abbiamo fatto di male e confessarci. Preparare 
un buon pasto vuol dire ringraziare il Signore 
perché ci ha perdonato e ringraziarlo per tutto le 
cose buone che abbiamo. Condividere significa 
parlare con lui, raccontando a Gesù le gioie e le 
paure. In altre parole: parlare con lui. Apprendere 
le novità di Gesù significa ascoltare quello che lui 
ci dice, leggendo la Bibbia, libri sprituali, e perché 
no, quello che ci dice il Papa. Il Vaticano ha messo 
a disposizione un sito bellissimo www.vaticano.va 
dove si possono scaricare gratuitamente tutte gli 
insegnamenti dei papi. E: i documenti degli ultimi 
tre papi si leggono facilmente !
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

24.1.–30.1.2021
So Sonntag des Wort Gottes
 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier

 17.30 feierliche Vesper

 19.30 Adoray

Di 18.00 Eucharistiefeier

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie, anschl. Gebet für die 

 Kranken, Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

31.1.–6.2.2021
So 08.00 Eucharistiefeier

 10.30 Eucharistiefeier

 17.30 feierliche Vesper

 19.30 Adoray

Di Darstellung des Herrn
 18.00 Eucharistiefeier mit Segnung  

der Kerzen und Blasiussegen

Mi 11.30 Eucharistiefeier

Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr 11.30 Eucharistiefeier Agathaamt  
mit Brotsegnung

Sa 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

 11.30 Eucharistiefeier

 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

«Der dem Wort Gottes gewidmete Sonntag möge im 

Volk Gottes die andächtige und beständige Vertrautheit 

mit der Heiligen Schrift wachsen lassen.»  

Papst Franziskus, Apostolisches Schreiben zur Einfüh-

rung des Sonntages des Wort Gottes, 2019

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr 06.30–07.30 Zenmeditation

Di 06.30–07.30 Kontemplation

Di 19.30–21.00 Zenmeditation

Mi 20.00–21.00 Kontemplation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntage, 24.1. und 31.1.2021
 08.30 Beichtgelegenheit

 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 26.1.–30.1.2021
Di–Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Werktage, 2.2.–5.2.2021
Di 2.2., Darstellung des Herrn, Lichtmess
 17.00 Eucharistiefeier, anschl. Blasiussegen

Mi/Do 17.00 Eucharistiefeier

Fr 5.2., hl. Agatha
 16.30 Beichtgelegenheit

 17.00 Eucharistiefeier

Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Vorerst sind alle Gottesdienste abgesagt. Für weitere 

Informationen wenden Sie sich bitte an das Mutterhaus 

Tel. 041 757 40 40 oder www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntage, 24.1. und 31.1.2021
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Werktage, 25.1.–30.1.2021
Mo, Mi–Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Di 26.1., Hochfest unserer Gründeräbte Robert, 

Alberich und Stephan

 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Werktage, 1.2.–6.2.2021
Mo/Do/Sa 07.00 Eucharistiefeier

 17.00 Vesper

Di 2.2., Darstellung des HERRN,  
Tag des geweihten Lebens

 07.00 Eucharistiefeier

 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten, 

stille Anbetung

 17.00 Feierliche Vesper + sakram. Segen

Fr 5.2., Hochfest der hl. Agatha
 09.00 Eucharistiefeier

 17.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 

 feierliche Vesper, Herz-Jesu-Andacht  

+ sakram. Segen

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

Sonntagmorgen und Freitagabend
Die Messen in der Klosterkirche sind öffentlich.  

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Achten Sie bitte auf die aktuellen Schutzmass-
nahmen.

So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

Da in der Hauskapelle die Schutzmassnahmen nicht ein-

gehalten werden können, bleibt sie für die Öffentlichkeit 

geschlossen.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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 Fernsehen
Samstag, 23. Januar

Fenster zum Sonntag. Eingeschränkt glücklich. 
Es gibt viele Menschen, die ein stark begrenztes 
 Leben führen und trotzdem glücklich sind. Sie versuchen 
bewusst, mit wenig Geld, wenig Platz oder  wenig Besitz 
auszukommen und so ihr persönliches Glück zu finden. 
SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Chatrina Gaudenz, ev.-ref. 
Pfarrerin, Zürich. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 24. Januar
Evangelischer Gottesdienst. ZDF, 9.30 Uhr

Samstag, 30. Januar
Fenster zum Sonntag. Der Stress mit dem Glück. 
Eine Reportage. SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Bernhard Waldmüller, Leiter 
Pastoralraum röm.-kath. Kirche Kriens. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 31. Januar
sonntags. Kunst und Religion. Zu Ehren Gottes 
wurden Kirchen gebaut, Gemälde geschaffen und Musik 
komponiert. Die Werke überdauern nicht selten ihre 
Meister. Und heute – wie kommen Kunst und Reli-
gion miteinander aus? ZDF, 9.03 Uhr

Katholischer Gottesdienst aus der Stiftskirche 
Sankt Peter in Salzburg. ZDF, 9.30 Uhr

Mi�woch, 3. Februar
Corona. Die eingesperrten Alten. Die Corona-Pan-
demie offenbart zwei Seiten der Krise: Entweder ster-
ben die Menschen im Pflegeheim an den Folgen der 
Viruserkrankung oder sie gehen infolge des Pflege-
notstands an psychischen Belastungen wie der Ein-
samkeit und dem Eingesperrtsein sein zugrunde. Eine 
 Reportage. Arte, 22.50 Uhr

 Radio
Samstag, 23. Januar

Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der ev.-ref. Kirche Ftan GR. 
Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 24. Januar
Perspektiven. Die dichten Dinge. Kurt Marti zum 
100. Als Dichterpfarrer hat sich Kurt Marti nicht nur 
in reformierten Gesangbüchern verewigt. Sein poe-
tisches Zweifeln hallt weiter nach und findet Echos 
in Literatur und Theologie. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Silvia Huber, Theologin, 
Malters. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Pfarrer Matthias Jäggi, Gipf- 
Oberfrick. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 25. Januar
Morgengeschichte. Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Elisabeth Zurgilgen. Radio SRF 1, 8.40 Uhr Sonntag, 
3. Januar

Freitag, 29. Januar
Wissen. Den Tod akzeptieren heisst leben lernen. 
Wie lässt sich ein «gutes Sterben» lernen, wenn reli-
giöse Heilsversprechen immer weniger Menschen an-
sprechen? Wie verändert die Konfrontation mit dem 
eigenen Tod das Leben? SWR2, 8.30 Uhr

Samstag, 30. Januar
Zwischenhalt: Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Masel-
trangen SG. Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 31. Januar
Katholische Welt. Jugendarbeit in Zeiten von 
Corona. Wie beeinflusst Corona die ehrenamtliche 
Jugendarbeit in der Kirche? Was wird langfristig übrig 
bleiben von den neuen Ideen und den digitalen Pro-
jekten? Wie hat die Pandemie die Jugend-Spirituali-
tät verändert? Mit diesen Fragen hat sich Astrid Uhr 
beschäftigt. BR 2, 8.05 Uhr

Blickpunkt Religion. Aktuelle Informationen aus 
den Bereichen Religion, Ethik, Theologie und Kirchen. 
Radio SRF 2 Kultur, 8.05 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Urs Bisang, Theologe. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Ev.-ref. Predigt. Luzia Sutter-Rehmann, kirchl. 
Erwachsenenbildung, Biel. Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

 Liturgie
Sonntag, 24. Januar

3. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – 
 Lesejahr B). Erste Lesung: Jona 3,1-5.10; Zweite 
 Lesung: 1 Kor 7,29-31; Ev: Mk 1,14-20

Sonntag, 31. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün – 
 Lesejahr B). Erste Lesung: Dtn 18,15-20; Zweite 
 Lesung: 1 Kor 7,32-35: Ev: Mk 1,21-28

STREAMING-TIPP

Dein Wille geschehe
Fünf junge Männer mit jeweils unterschied lichem 
Hintergrund treten ins Kapuziner-Seminar mitten 
im Quartier Latin von Paris ein. Der Leiter der Aus-
bildungsstätte ist der widerspenstige Abt  Etienne 
Fromenger. Der ehemalige Arbeiterpriester leitet 
dieses Eliteseminar mit Güte und Autorität. Dabei 
wird er kritisch beäugt von der kirch lichen Obrig-
keit. In «Dein Wille geschehe» sind die Sympathien 
klar verteilt: die Kapuziner leben  einen modernen 
Katholizismus, die Vertreter der Obrigkeit haben 
hauptsächlich ihre eigenen Privilegien im Auge. Fasziniert verfolgt man, wie die  jungen Männer mit 
persönlichen Rückschlägen, ihrer Herkunft und ihrem Glauben umgehen und sich die jeweiligen 
 Beweggründe für den Seminareintritt langsam herauskristallisieren. 
Natalie Fritz, Religionswissenschaftlerin

> Alle drei Staffeln der Serie sind bis Mitte Juni 2021 gratis auf Arte verfügbar 
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Hinweise

Go�esdienst
Mittagsgebet. In der Mitte der Woche, in der Mit­
te des Tages zur eigenen Mitte finden. Dauer: 15–20 
Min., 27.1. und 3.2. (jeden Mittwoch) um 12.15 Uhr, 
Kirche St. Oswald, Zug.

Veranstaltungen
Handauflegen. CityKircheZug. Raum zur Begeg­
nung – Zeit zum Innehalten. Qualifizierte Frauen und 
Männer mit viel Lebenserfahrung und Einfühlungs­
vermögen sind da, hören zu und legen auf Wunsch 
Hände auf. Das Angebot steht allen offen und ist 
 unentgeltlich. Di, 2.2., 15–18 Uhr (jeden 1. und 3. Di 
im Monat), ref. Kirche Zug.

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
und Väter zum Austausch nach dem Tod des eigenen 
Kindes. Di, 2.2., 17.30–19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), 
Triangel Beratung, Bundesstr. 15, Zug.
>Anmeldung: Tel. 041 728 80 80

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben.  
Fr, 5.2. (jeden ersten Fr im Monat), 16–18 Uhr,  
ref. Kirchenzentrum, Bundesstrasse 15, Zug.
>Kontakt: Roland Wermuth, Tel. 041 399 42 63 od. 
Palliativ Zug, Tel. 041 729 29 20

Schweizer Weltjugendtag. Vom 23.–25. April 
treffen sich die Sprachregionen der Schweiz zu einem 
gemeinsamen, nationalen Weltjugendtag in Bern.  
Wie zuletzt vor drei Jahren wird diese Ausgabe des 
Weltjugendtages wiederum national organisiert. Die 
geplanten drei Tage werden gestaltet mit Lobpreis, 
 Gottesdiensten, Zeugnissen, Vigil, Workshops, Konzer­
ten und Begegnungen mit Jugendlichen, Ordensleuten 
und Bischöfen. Der Schweizer Jugendbischof Alain de 
Raemy wird die ganzen drei Tage vor Ort sein.
>www.be2021.ch

«Weniger ist mehr – Mut zur Demut». 11.–
16. Juli oder 18.–23. Juli 2021 im Kloster Müstair GR, 
mit Theres Spirig­Huber und Karl Graf, Bern. «Corona» 
hat herausgefordert, Grenzen und den Umgang damit 
neu wahrzunehmen und sich damit auseinanderzu­
setzen. Nachspüren einer Haltung echter Demut und 
einer Einfachheit des Herzens und des Lebensstils. 
Möglichkeit für persönliche Begleitgespräche und Ge­
legenheit, am Stundengebet der Schwestern teilzu­
nehmen, Raum für persönliche Stille und erholsames 
Wandern mit Mittagspicknick. Mehr auf www.spiri­
tuelle­begleitung.ch/Exerzitien­in­Kloestern oder bei 
Theres Spirig­Huber, Telefon 031 991 76 88, theres.
spirig­huber@spirituelle­begleitung.ch.
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MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 40

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Roland Wermuth,  
T 041 399 42 63, roland.wermuth@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz,  
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Andrea Koster Stadler, T 041 711 35 21 
andrea.koster@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Roland 
 Wermuth, T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

CORONA

ÄNDERUNGEN MÖGLICH
Die Massnahmen zur Eindämmung der 

Corona-Pandemie ändern sich fortlau-

fend. Es kann daher nicht ausgeschlossen 

werden, dass nicht alle hier aufgeführten 

Veranstaltungen stattfinden werden.

GOTTESDIENSTE MIT  
TEXTEN VON MYSTIKERN 
UND MYSTIKERINNEN

«Was immer ich beginne, ich halte es durch, 

ich bleibe beharrlich treu und vernichte nie-

manden» (Hildegard von Bingen)

Gottesdienst mit Texten der Mystikerin Hilde-

gard von Bingen. Stationen aus dem Leben 

der Heiligen und Eintauchen in ihre Gedan-

ken. Ihre Worte, die Stille und die begleiten-

de Musik führen in die je eigene Bewegung. 

Der persönliche Segen am Ende der Feier 

stärkt, weiterzugehen. Di, 26.1., 

18.30 – 20.00 Uhr, Kirche Don Bosco, Stein-

hausen.

Weitere Gottesdienste mit Texten von Mysti-

kerinnen und Mystikern: 23.2.: Meister Eck-

hart; 6.4.: Die Wolke des Nichtwissens; 4.5.: 

Teresa von Avila; 29.6.: Evelyn Underhill; 

27.7.: Etty Hillesum; 31.8.: Thomas Merton; 

28.9.: Madeleine Delbrel; 26.10.: Dorothee 

Sölle; 30.11.: Richard Rohr.
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Verantwortung

Wir sind nicht nur

verantwortlich für das,

was wir tun,

sondern auch für das,

was wir nicht tun.

Molière (1622–1673)
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